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Zusammenlegung

der Hauptschulen

Sierning

Mit Beginn des heurigen

Schuljahres wurden die HS1

und HS2 Sierning aus organi-

satorischen Gründen zu einer

Schule zusammengelegt. Dies

machte auch bauliche Um-

strukturierungen notwendig.

Bericht auf Seite 2 

42 Wohnungen 

stehen in Letten vor

der Fertigstellung

Insgesamt 100 Wohneinhei-

ten werden im Ortsteil Letten

in der Alois-Platzer-Siedlung

errichtet. Die erste Etappe

mit 42 Mietwohnungen steht

kurz vor der Fertigstellung.

Bericht auf Seite 5

Neues Müllab-

fuhrunternehmen ab

Jänner 2014

Die Restmüllabfuhr der

Markt gemeinde Sierning wur-

de öffentlich ausgeschrieben.

Die Firma Franz Steiner aus

Waldneukirchen ist als Best-

bieter hervorgegangen und er-

hielt somit den Zuschlag.

Bericht auf Seite 5

Die mehr als dreißig Jahre in Gebrauch gewesene Adventbeleuchtung im Sierninger Ortszentrum wurde heuer durch eine neue LED
Dekoration ersetzt. Auf unserem Bild sehen Sie die festlich beleuchtete Neustraße. Die Kosten für die neue LED Adventbeleuchtung
teilen sich der Tourismusverband und die Marktgemeinde Sierning. Foto: Marktgemeinde Sierning
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Zusammenlegung der Hauptschulen Sierning

Mit Beginn des heurigen

Schuljahres wurden

die HS1 und HS2 Sierning

aus organisatorischen Grün-

den zu einer Schule zu-

sammengelegt. Dies machte

auch bauliche Umstrukturie-

rungen notwendig. Im ersten

Stock wurden drei ehemalige

Klassenräume zu einem mo-

dernen Konferenzzimmer mit

neuen Arbeitsplätzen für alle

Lehrkräfte umgebaut. Ebenso

wurden die Direktion und ein

Sozialraum neu errichtet.

Dem Lehrerteam der HS Sier-

ning steht Dank der Anstren-

gung der Marktgemeinde

Sierning ein zeitgemäßer Ar-

beitsplatz zur Verfügung. 

Ebenfalls einer großen An-

strengung bedurfte die Zu-

sammenführung der bisher

getrennt gewachsenen EDV-

Anlagen der beiden Schulen.

Diese Arbeiten werden im

kommenden Jahr weiterge-

führt. Es wurden Investitio-

nen realisiert, die direkt den

Schülerinnen und Schülern

zugute kommen. Im ehemali-

gen Konferenzzimmer im er-

sten Stock wurde eine Schul-

klasse mit modernsten und er-

gonomisch hochwertigen Mö-

beln eingerichtet. Jeder Klas-

senraum wurde mit einem

Beamer ausgestattet; dies

unterstützt nun in allen Klas-

senräumen einen modernen

und zeitgemäßen Unterricht.

Derzeit bereitet sich das Leh-

rerteam der Hauptschule un-

ter der neuen Leitung von Dr.

Harald Reibnegger intensiv

auf die Weiterentwicklung

zur Neuen Mittelschule

(NMS) vor. Im 1. Semester

des heurigen Schuljahres

wird gemeinsam mit externen

Prozessbegleitern der Päda-

gogischen Hochschule OÖ an

der neuen Organisationsform

gearbeitet. Im Zentrum der

Neuerungen der NMS steht

die konsequente Orientierung

an den Interessen und Bega-

bungen der Schüler/innen; ih-

rer persönlichen Weiterent-

wicklung wird in der NMS

Rechnung getragen. Dafür

stehen in den Gegenständen

Deutsch, Englisch und Ma-

thematik zusätzliche Lehrer-

stunden zur Verfügung. In der

7. und 8. Schulstufe können

die Kinder aus voraussicht-

lich drei Schwerpunkten, in

denen sie selber ihre Interes-

sen vertiefen können, aus-

wählen.  Dieses neue Konzept

wird gemeinsam mit den El-

tern im Schulforum beschlos-

sen werden. Im kommenden

2. Semester werden sich die

Lehrer/innen gemeinsam mit

den Kolleginnen und Kolle-

gen aus Großraming und

Weyer in methodisch-didakti-

schen Fortbildungen auf die

NMS vorbereiten.

Mit der Schulleitung der nun

gemeinsamen Hauptschule in

Sierning wurde für das heuri-

ge Schuljahr Dr. Harald Reib-

negger aus Steyr betraut. Dr.

Reibnegger studierte an der

Pädagogischen Akademie der

Diözese in Linz das Lehramt

für Hauptschulen (Mathema-

tik, Geschichte und Sozial-

kunde). Er war ab 1996 als

Lehrer in Linz, Losenstein

und Steyr tätig. Parallel zur

Arbeit als Lehrer studierte Dr.

Reibnegger an der University

3d Klasse mit Bürgermeister Manfred Kalchmair und dem neuen

Schulleiter Dr. Harald Reibnegger. Foto: Hauptschule Sierning

of Derby (England) und der

Universität Klagenfurt. Im

Mittelpunkt seiner wissen-

schaftlichen Auseinanderset-

zung standen die Bedingun-

gen für lernförderliche Rah-

menbedingungen in der Schu-

le, wie auch die Beschäfti-

gung mit den Faktoren für ein

positives Schulklima. Bevor

Dr. Reibnegger die Schullei-

tung der HS Sierning über-

nahm, war er drei Jahre als

Professor für Erziehungswis-

senschaften an der PH OÖ in

Linz tätig. Dr. Reibnegger ist

neben seiner Tätigkeit als

Schulleiter in Sierning noch

als Mitarbeiter in For-

schungsprojekten der Päda-

gogischen Hochschule und

der Universität Klagenfurt tä-

tig. Im Mittelpunkt der Arbeit

steht für die kommenden

Schuljahre die organisatori-

sche und methodisch-didakti-

sche Weiterentwicklung zur

Neuen Mittelschule.

Im Rahmen von SEPA (Sin-

gle Euro Payments Area)

wurde ein europaweit stan-

dardisiertes Einzugsverfahren

– die SEPA Lastschrift –

entwick elt. Die SEPA Last-

schrift löst die bisherigen na-

tionalen Einzugsverfahren

(Abbuchungs- und Einzugs-

ermächtigungsverfahren)

vollständig ab.

Die Marktgemeinde Sierning

stellt daher mit Jänner 2014

den Einzug fälliger Forderun-

gen (Hausbesitzerabgaben,

Ausspeisung, Kindergarten,

Essen auf Rädern, Mieten …)

auf das neue SEPA Last-

schriftsverfahren (SEPA Di-

rect Debit Core) um.

Wichtig für Sie: Wenn Sie

uns schon bisher einen Abbu-

chungsauftrag erteilt haben

und Ihre Abgaben automa-

tisch von Ihrem Konto einge-

zogen wurden, entsteht für Sie

dadurch kein Handlungsbe-

darf und der Einzug erfolgt

weiterhin zu den gewohnten

Fälligkeitsterminen. Nähere

Informationen über die SEPA

Lastschrift, besonders auch

über die Vorteile, die sich

durch ein automatisches Ein-

zugsverfahren ergeben, finden

Sie unter www.sierning.at.

SEPA-Lastschrift 
ersetzt Abbuchungsverfahren
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Solide finanzielle 

Basis gesichert!

Das Jahr 2013 neigt sich be-

reits seinem Ende entgegen.

Im Rückblick betrachtet ist

für die Marktgemeinde Sier-

ning eine positive Entwick -

lung, auch in finanzieller Hin-

sicht, feststellbar. Trotz der

gestiegenen Ausgaben im

Straßenbau, heuer wurden

rund 800.000 Euro verbaut,

und der Herausforderung im

Kinderbetreuungsbereich ent-

wickelt sich das Budget in

Sierning sehr positiv. Bereits

2012 konnten Rücklagen ge-

bildet und auch im heurigen

Jahr 100.000 Euro für den

Wohnbau angespart werden.

Dieses Geld wird zur Sanie-

rung des Bernauerhofes im

Jahr 2014 verwendet. Auch

die letzten beiden Monate des

Jahres lassen einen guten Ab-

schluss für das Budget 2013

erwarten. Der Überschuss aus

der laufenden Geschäftstätig-

keit der Markgemeinde wird

aller Voraussicht nach rund

1,5 Millionen Euro betragen.

Dieses Geld wird durch Inve-

stitionen wieder direkt der

Wirtschaft zugeführt. Erfreu-

lich ist auch, dass sich der

Schuldenstand der Marktge-

meinde 2013 um rund

300.000 Euro reduzieren

wird. Ich garantiere Ihnen,

sehr geehrte Sierningerinnen

und Sierninger, auch weiter-

hin einen sparsamen Umgang

mit Ihren Steuermitteln. Das

Ziel der Sierninger Gemein-

depolitik wird auch in Zu-

kunft die Weiterentwicklung

der Gemeinde auf Basis eines

soliden Finanzrahmens sein.

Wasserversorgung ist

sichergestellt!

Einige Sorgen bereitete uns

am Jahresanfang die Versor-

gung mit Trinkwasser. Bei ei-

nem Brunnen wurde ein Ab-

baustoff von Atrazin festge-

stellt. Das führte zu einer so-

fortigen Sperre des Brunnens.

Seit Mai ist der festgestellte

Stoff wieder unter den Grenz-

wert gesunken und der Brun-

nen in Paichberg somit wie-

der an die Wasserversorgung

angebunden. Für mich war

dieser Vorfall Anlass, sofort

nach Alternativen zu suchen.

Als die am besten geeignet

Möglichkeit erscheint eine

dauerhafte Anbindung an den

Wasserverband Steyr. Bereits

während der Sperre des Brun-

nens wurde das notwendige

Wasser aus diesem Bereich

bezogen, die Versorgung ist

derzeit allerdings nicht auf

Dauerbetrieb ausgelegt. Ich

habe Verhandlungen mit dem

Wasserverband betreffend

eine Aufnahme der Marktge-

meinde Sierning geführt.

Gleichzeitig wurde von ei-

nem Sachverständigen über-

prüft, ob der Ausbau des

Brunnens Tinsting so weit

möglich ist, dass eine dauer-

hafte Versorgung mit Wasser

gewährleistet werden kann.

Die Möglichkeit dieses Aus-

baues wurde positiv bewertet.

Ich habe dem Gemeinderat in

der Dezembersitzung vorge-

schlagen, ein Ansuchen um

Aufnahme in den Wasserver-

band Steyr zu stellen. Dieser

Antrag wurde angenommen.

Die weiteren notwendigen,

bereits eingeleiteten, Vorbe-

reitungen für eine wasser-

rechtliche Genehmigung

werden der Marktgemeinde

rund 80.000 Euro kosten.

Dieser Betrag wurde bereits

im Jahr 2012 angespart und

steht somit sofort zur Verfü-

gung. Sobald Sierning dem

Wasserverband Steyr ange-

gliedert ist, wird die Wasser-

versorgung der Marktge-

meinde auch für künftige Ge-

nerationen in gewohnter erst-

klassiger Qualität garantiert

sein. 

Wohnbautätigkeit

weiter hoch!

Die rege Wohnbautätigkeit

der letzten beiden Jahre wur-

de fortgesetzt und nach rela-

tiv kurzer Bauzeit konnten in

Sierning Reihenhäuser und

Eigentumswohnungen in

zentraler Lage an die Käufer -

innen und Käufer übergeben

werden. Das größte Projekt

entsteht zurzeit im Ortsteil

Letten, wo im nächsten Früh-

jahr 42 Wohnungen von den

neuen Mieterinnen und Mie-

tern bezogen werden können.

Es ist auch sehr erfreulich,

dass das Zentrum von Sier-

ning durch den Bau neuer

Wohnungen wieder mehr be-

lebt wird. Der durch die inter-

nationale Finanzkrise verur-

sachte Stillstand im Wohn-

baubereich wurde mehr als

aufgeholt. Sierning wird of-

fensichtlich als sehr attrakti-

ver Wohnort angesehen. Die

gut ausgebaute Infrastruktur,

vor allem auch bei der Kin-

derbetreuung, steht bei jungen

Familien im Vordergrund. Der

Einwohnerstand hält sich

konstant bei rund 9.100 Ein-

wohnern. 

Zum Abschluss, sehr 

geehrte Sierningerinnen und

Sierninger, darf ich Ihnen

für die bevorstehenden

Feiertage eine ruhige, be-

sinnliche Zeit und für 2014

alles Gute und viel Gesund-

heit wünschen!

Ihr Bürgermeister

Manfred Kalchmair

Sehr geehrte

Sierninger -

innen und

Sierninger!
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Folgende Punkte sind zu

beachten, wenn Sie Ihr

Kind in einer Kinderbetreu-

ungseinrichtung anmelden

möchten:

• Eine Anmeldung ist nur in

dem angegebenen Zei-

traum möglich.

• Eine Anmeldung ist nur für

das Kindergartenjahr 2014/

15 möglich.

• Die Abgabe des Anmelde-

formulars erfolgt beim

Bürgerservice des Gemein-

deamtes. Die Anmeldefor-

mulare für den Pfarrcaritas -

kindergarten Sierning wer-

den auch im Kindergarten

entgegen genommen. 

• Wird ein Krabbelstuben-

platz benötigt, so ist eine

Arbeitsbestätigung beider

Elternteile der Anmeldung

beizulegen.

• Verwendung des Anmelde-

formulars. Dieses ist am

Gemeindeamt sowie in al-

len Kinderbetreuungsein-

richtungen (Kindergarten

Sidonie Adlersburg, Pfarr-

caritaskindergärten Sier-

ning und Sierninghofen/

Neuzeug, Krabbelstube)

erhältlich und steht ab 24.

Jänner 2014 auf der Home-

page der Marktgemeinde

Sierning (www.sierning.at)

zum Download zur Verfü-

gung.

• Es handelt sich um eine

Voranmeldung, die Verga-

be der Plätze erfolgt gemäß

Oö. Kinderbetreuungsge-

setz nach sozialen Krite-

rien.

• Die Reihenfolge des Ein-

langens spielt KEINE Rol-

le! 

• Anmeldungen nach der

zeitlichen Frist sowie eine

Aufnahme „unter dem

Jahr” können nur dann be-

rücksichtigt werden, wenn

freie Plätze zur Verfügung

stehen.

• Kinder, die bereits in den

Kindergarten gehen, müs-

sen nicht mehr angemeldet

werden.

Bei Fragen steht Ihnen Doris

Dutzler am Marktgemeinde-

amt unter der Tel. Nr. 07259/

2255-53 in der Zeit von 8 bis

12 Uhr gerne zur Verfügung!

Gut gerüstet sind unsere

Mitarbeiter, um den An-

forderungen des heurigen

Winters entsprechend zu be-

gegnen. Die Ausrüstung ist

so konzipiert, dass die Stra-

ßen nach einem genau vorge-

gebenen Einsatzplan geräumt

werden können. Damit ist si-

cher gestellt, dass im kom-

menden Winter für die größt-

mögliche Sicherheit auf un-

seren Straßen und Gehwegen

gesorgt wird. Insgesamt sind

in unserer Gemeinde rd. 130

Straßenkilometer (ohne Geh-

und Radwege) von Schnee

und Eis zu befreien und mit

Streugut zu versorgen. Bitte

haben Sie Verständnis, wenn

hin und wieder eine Verzöge-

rung bei der Räumung „Ih-

rer“ Straße eintreten sollte. 

Unsere Mitarbeiter und die

für die Gemeinde tätigen

Räumungsunternehmen sind

bemüht, die Straßen so rasch

als möglich zu räumen und

zu streuen. Immer wieder

kommt es entlang von öffent-

lichen Straßen zu Problemen

mit parkenden Autos. Die

Gemeinde kann keinen or-

dentlichen Winterdienst

durchführen, wenn Autos

eine Durchfahrt mit dem

LKW oder Traktor unmög-

lich machen. Um den Winter-

dienst ordnungsgemäß ab-

wickeln zu können, ersuchen

wir Sie eindringlichst, die

Autos so abzustellen, dass

die Räumfahrzeuge die

Schneeräumung und den

Streudienst ungehindert

durchführen können. 

Tag und Nacht im Einsatz 
für die Sicherheit auf unseren Straßen

Kindergarten- und Krabbelstuben-Einschreibung für das 

Jahr 2014/15 Einschreibetermin: 27. Jänner – 7. Februar 2014

Anrainerpflichten

Gemäß § 93 Straßenver-

kehrsordnung 1960 haben die

Eigentümer von Liegen-

schaften in Ortsgebieten,

ausgenommen die Eigentü-

mer unverbauter land- und

forstwirtschaftlicher Liegen-

schaften, dafür zu sorgen,

dass die entlang der Liegen-

schaft dienenden Gehsteige

und Gehwege in der Zeit von

6:00 bis 22:00 Uhr von

Schnee und Verunreinigung

gesäubert sowie bei Schnee

und Glatteis bestreut sind. Ist

kein Gehsteig bzw. Gehweg

vorhanden, so ist der Stra-

ßenrand in einer Breite von

einem Meter zu säubern und

zu bestreuen. Ferner ist dafür

zu sorgen, dass Schneewech-

ten oder Eisbildungen von

den Dächern der an der Stra-

ße gelegenen Gebäude ent-

fernt werden. 

Beitrag der 

Verkehrsteilnehmer

Bitte richten auch Sie sich

auf den Winter ein, indem Sie

Ihre Fahrweise den Straßen-

verhältnissen anpassen. Seit

1. November gilt auch die

Winterreifenpflicht mit dem

Zusatz „bei winterlichen Ver-

hältnissen“, das heißt bei

Schnee, Matsch oder Eis.

Das Marktgemeindeamt ist am 27. Dezember 2013

geschlossen. Wir ersuchen um Verständnis.
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Insgesamt 100 Wohnein-

heiten werden im Ortsteil

Letten in der Alois-Platzer-

Siedlung errichtet. Die erste

Etappe mit 42 Mietwohnun-

gen steht kurz vor der Fertig-

stellung. Die Wohnungen,

die von der GWG der Stadt

Steyr errichtet werden, sollen

im Frühjahr an ihre Mieter

übergeben werden. Drei

Wohnungstypen werden in

dieser Anlage angeboten.

Alle 4-Raum- und 2-Raum-

Wonungen sind bereits ver-

geben. Interessenten für

3-Raum-Wohnungen (rund

90 m²) haben noch die Chan-

ce, in die Wohnanlage direkt

am Rand eines Naturschutz-

gebietes zu ziehen. Insge-

samt stehen noch fünf Woh-

nungen dieses Typs zur Ver-

fügung. Die Wohnungen

werden in der Qualität eines

Niedrigenergiehauses ausge-

führt und verfügen alle über

einen Lift. Bei Interesse be-

werben Sie sich bitte am

Marktgemeindeamt Sierning,

Theresia Spatt, Tel. 2255-33.

Für weitere Auskünfte stehen

wir jederzeit gerne zur Verfü-

gung. 

42 Wohnungen stehen

vor der Fertigstellung

Die Wohnungen in der Alois-Platzer-Siedlung sollen im kom-
menden Frühjahr übergeben werden. Foto: Marktgemeinde Sierning 

Während der Sommer-

monate wurde die Ge-

meindewohnanlage in der

Wilhelm-von-Auersperg-

Straße generalsaniert. Neben

neuen Fenstern und einem

dem neuesten Stand der

Technik entsprechenden

Vollwärmeschutz  wurden

die Fassaden neu gestaltet.

Die Generalsanierung wurde

unter der Leitung der Wohn-

baugenossenschaft „Neue

Heimat“ aus Linz durchge-

führt. Die Gesamtkosten für

die Sanierung liegen bei rund

200.000 Euro und werden

vom Land Oberösterreich ge-

fördert. Ein Teil der Sanie-

rungskosten wird an die Mie-

ter weiterverrechnet, der Rest

wird aus dem laufenden

Haushalt der Marktgemeinde

Sierning finanziert. Von allen

Mietern wurde die hervorra-

gende Arbeit der Professioni-

sten und der Mitarbeiter des

Bauhofes, die im Bereich der

Außenanlagen arbeiteten, ge-

lobt. Die Sanierung war der

zweite Abschnitt der von der

Marktgemeinde begonnen

Revitalisierung ihrer Ge-

meindewohnungen. Im Jahr

2014 folgt mit dem Bernau-

erhof die letzte und größte

Etappe.

Wohnanlage Wilhelm-von-

Auersperg-Straße saniert

Die Wohnanlage in der Wilhelm-von-Auersperg-Straße erstrahlt
in neuem Glanz. Foto: Marktgemeinde Sierning 

Christbaumentsorgung

Wie in den Vorjahren

findet auch heuer

wieder eine Christbaument -

sorgung durch die Bäuerliche

Kompostiergemeinschaft

statt. Christbäume können in

der Zeit von 1. bis 31. Jänner

2013 kostenlos bei nachste-

henden Sammelplätzen abge-

geben werden: Altstoffsam-

melzentrum Sierning, Alt-

stoffsammelinsel Mühlau-

weg, Kinderspielplatz Burg-

stallstraße, Kinderspielplatz

Dr.-Viktor-Adler-Straße,

Kinderspielplatz Karl-

Scharz-Hof, am unbebauten

Grundstück von Herrn Straß-

maier an der Kreuzung Grün-

feldstraße/Fuchsweg und am

unbebauten Grundstück von

Familie Nestler an der Kreu-

zung Ritter-von-Kast-Straße/

Sigmund-Steidl-Straße. Die

Christbaumentsorgung am

ehemaligen Sammelplatz in

der Trixmayrstraße ist nicht

gestattet! 

Die Biotonnenabfuhr-

gemeinschaft nimmt

nur jene Bäume mit, wel-

che zerkleinert im Biosack

aus Papier zur Abholung

neben der Biotonne bereit

gestellt sind. Der Biosack

ist in der Bürgerservice-

stelle im Gemeindeamt

zum Preis von € 10,– (fünf

Stück) erhältlich.

Bitte um Vormerkung:
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„Gesunde Gemeinde” Sierning 

spendet an die Volksschulen

Foto: Gesunde Gemeinde

Vor drei Jahren ist die Ge-

sunde Gemeinde Sier-

ning dem Qualitätszertifikat

des Landes Oberösterreich

beigetreten. In dieser Zeit

wurden eine Reihe qualitati-

ver Veranstaltungen organi-

siert und erfreuten sich regen

Besuches. Bei jedem Vortrag

wurde ein Körbchen mit

„freiwilligen Spenden“ ge-

füllt, welches nach nunmehr

drei Jahren die stolze Summe

von 600 Euro zählte. Der Ar-

beitskreis entschied sich nun,

diesen Betrag einem guten

Zweck zuzuführen und spen-

dete je 300 Euro an die Volks-

schule Sierninghofen und an

die Volksschule Sierning. Das

Geld wurde im Rahmen der

letzten Arbeitskreissitzung

am 28. Oktober 2013 an die

beiden Direktorinnen Anita

Sießl und Gertraud Sommer

übergeben und wird für den

Ankauf von Spielmaterialien

für die „bewegte Pause“ ver-

wendet.

Veranstaltungen „Gesunde Gemeinde”
Stammtisch für 

Pflegende Angehörige

Jeden 3. Donnerstag im Mo-

nat, 19.30 Uhr, 19. 12. 2013,

16. 01. 2014, 20. 02. 2014,

20. 03. 2014 in den Räum-

lichkeiten der Tagesbetreu-

ung im Bezirksaltenheim

Sierning 

Yogakurse mit Christian

Gruber Dipl. Yogalehrer

BYV, Yoga für JEDEN

mittwochs, vom 08. 01. bis

19. 03. 2014, 18 - 19.30 Uhr:

Anfänger und leicht Fortge-

schrittene

Sampoornayoga I

mittwochs, vom 08. 01. bis

19. 03. 2014, 19.45 – 21.15

Uhr: leicht Fortgeschrittene

und Fortgeschrittene. Ort:

Kindergarten Letten, Beitrag:

80 Euro. Anmeldungen bei

Christian Gruber, Tel. 0650/

9228219 oder rudra.at@gmx.

at

Yogakurs mit Gerda Ellek

„Innere Wärme durch Yoga –

für die kalte Jahreszeit“

dienstags, ab 14. 01. 2014,

18.30 - 20.00 Uhr. Ort: Kin-

dergarten Letten, 10 Einhei-

ten. Begrenzte Teilnehmer-

zahl! Beitrag: 80 Euro. An-

meldung bei Gerda Ellek, Tel.

0680/1223152 (abends)

„Pilates und mehr“ mit 

Lucie Bayer, Pilatestraine-

rin, Motopädagogin

mittwochs, ab 08. 01. 2014,

16.30 - 17.30 Uhr. Ort: Neu-

zeughammer, 4 Einheiten.

max. 10 Teilnehmer, Beitrag:

32 Euro. Anmeldung bei Lu-

cie Bayer 0664/4621367 oder

bayerlucie@gmail.com

Tanzen für Kinder mit

Lucie Bayer

Tanz- und Motopädagogin

mittwochs, ab 08. 01. 2014,

15.00 - 16.00 Uhr. Ort: Neu-

zeughammer, 4 Einheiten,

max. 16 Teilnehmer, Beitrag:

32 Euro. Anmeldung bei Lu-

cie Bayer, Tel. 0664/4621367

oder bayerlucie@gmail.com

Feldenkrais Bewusstheit

durch Bewegung

Helmut Gebeshuber  

Information bei Regina Fae-

ser-Franzen, Telefon 0650/

3630329 

Die Sozialberatungsstel-

le Sierning hat eine

neue Telefonnummer: 

0664 / 88314362

Ihr Ansprechpartner: DGKS

Brigitte Wörister

Die Sozialberatung ist eine

Anlaufstelle für hilfesuchen-

de Personen und deren An-

gehörige.

– bei finanziellen Notlagen

• Sozialhilfeanträge

• Gebührenbefreiungen

• Einmalige Hilfen

• Wohnbeihilfe

– wenn jemand in der

Familie pflegebedürftig ist

• Pflegegeldantrag

• Vermittlung mobiler Dien-

ste

• Info über Alten- und Pfle-

geheime

• Info über 24-Stunden-Be-

treuung

• Essen auf Rädern

– bei drohender 

Wohnungslosigkeit

– bei Alkohol-, Drogen-,

Ehe- und Familienpro-

blemen

Die Sozialberatungsstelle

kann jeder Bürger in An-

spruch nehmen, ist selbst-

verständlich kostenlos und

wird streng vertraulich be-

handelt.
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Erfolg der HS Sierning beim österreich-
weiten Schulwettbewerb „Projekt: Energie“

Der engagierte Lehrer

Heinz Sattmann hat sich

mit seiner 4. Klasse beim

österreichweiten Schulwett-

bewerb „Projekt Energie“ der

WKO beteiligt. Das Ziel die-

ses Projekts ist die Energie -

effizienz in der eigenen Schu-

le zu verbessern. Von der

Landesinnung wurde das Pro-

IMPRESSUM

Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Sierning

Kontakt: silvia.derfler@sierning.ooe.gv.at oder 07259/2255-22

Gestaltung: Grafikstudio Peter Nimmervoll, Mobil 0676/9535406

Druck: Sigma Werbetechnik GmbH, 4470 Enns. Auflage: 3.900

Die Zeitschrift erscheint viermal im Jahr. Das Abdrucken von übermittelten Texten 

bzw. Änderungen solcher und das Erscheinungsdatum sind dem Herausgeber vorbehalten. 

Die Sierninger Gemeindenachrichten im Internet: www.sierning.ooe.gv.at

jekt der Sierninger Haupt-

schule als Landessieger ge-

wählt. Die neun Landessieger

wurden zur „Sonepar-Außer-

Haus-Messe“ nach Wels ein-

geladen und haben sich für

den Hauptpreis von  100.000

Euro qualifiziert. Im Mai

2014 wird aus Vertretern der

teilnehmenden Unternehmen,

den Innungen und dem Groß-

händler Sonepar Österreich

der Hauptpreis gewählt. Um-

weltreferent Vzbgm. Franz

Krondorfer gratuliert der en-

gagierten Klasse und Heinz

Sattmann für den Zwischen-

erfolg und wünscht ihnen viel

Kraft und die richtigen Ideen

für den Projekt-Sieg 2014.

Der engagierte Lehrer Heinz Sattmann hat sich mit seiner 4.
Klasse beim österreichweiten Schulwettbewerb „Projekt Ener-
gie“ der WKO beteiligt. Foto: privat



munaltraktor ersetzt. Im

Herbst wurden beide Unimog

ausgetauscht. Ein Unimog

wurde durch einen Steyr

Kommunaltraktor ersetzt, der

zweite wurde durch ein Fahr-

zeug desselben Typs ausge-

tauscht. Beide Traktoren wur-

den bei der Sierninger Firma

Bulla Landtechnik GmbH an-

gekauft. Die umfangreiche

Sonderausrüstung für den

Winterdienst und die Grünan-

lagenpflege wurde von der

Sierninger Firma Hydrac ge-

liefert. Damit stehen den Mit-

arbeitern des Bauhofes für

ihre vielfältigen Aufgaben die

jeweils passenden Gerät-

schaften zur Verfügung. Die

Gesamtkosten aller drei Fahr-

zeuge belaufen sich auf

388.000 Euro. Durch den

Verkauf der Altfahrzeuge

wurde ein Betrag von 64.800

Euro erzielt. Seitens des Ge-

meindereferates des Landes

OÖ von LHStv. Josef Ackerl

wird ein 50%iger Zuschuss

geleistet. Die tatsächlichen

Kosten für die Marktgemein-

de belaufen sich daher auf

rund 160.000 Euro und wer-

den aus angesparten Rückla-

gen und dem laufenden Bud-

get beglichen.

Sierninger Gemeindenachrichten 4/20138

Die im Jahr 2011 mit der

Anschaffung eines

LKW´s begonnene Erneue-

rung des gemeindeigenen

Fuhrparks wurde heuer vor-

läufig abgeschlossen. Bereits

im Frühjahr wurde der mehr

als 20 Jahre alte kleine Kom-

AA KK TT UU EE LL LL

Fuhrpark zur Gänze erneuert

Den Mitarbeitern des Bauhofes stehen nun für ihre vielfältigen
Aufgaben die jeweils passenden Gerätschaften zur Verfügung.

Foto: Marktgemeinde Sierning

Kanalbenützungsgebühr für Poolbenützer auf unbebauten Grundstücken

Die Marktgemeinde Sier-

ning hat im Sommer

2013 unbebaute Grundstücke

überprüft, bei denen bei der

Wasserzählerablesung der

Vorjahre ein erhöhter Wasser-

verbrauch registriert wurde.

Aus der Überprüfung ging

hervor, dass einige Grund-

stücksbesitzer ihre Pools aus

der öffentlichen Wasserver-

sorgungsanlage befüllen,

ohne dafür Kanalbenützungs-

gebühr zu bezahlen. Es ist

aufgrund der geltenden Ge-

bührenordnung der Marktge-

meinde Sierning unerheblich,

zu welchem Zweck das Was-

ser verbraucht wurde. Es gilt

der Grundsatz, dass bei allen

Grundstücken, die über einen

Kanalanschluss verfügen, die

Kanalgebühr nach der Ver-

brauchsmenge von Wasser

berechnet wird. Als Beispiel

dürfen wir hier anführen, dass

jeder Hausbesitzer, der mit

seinem Trinkwasser den Ra-

sen sprengt oder es im Garten

zum Gießen verwendet, dafür

selbstverständlich Kanalbe-

nützungsgebühr bezahlen

muss. Aus diesem Grund se-

hen wir uns veranlasst, für die

oben genannten Grundstücke

ab Jänner 2014 eine Kanalbe-

nützungsgebühr zu verrech-

nen. Wir ersuchen Sie um

Verständnis.



9Sierninger Gemeindenachrichten 4/2013

A
LT

ST
O

FF
SA

M
M

EL
ZE

N
TR

U
M

 (A
SZ

) –
 S

ie
rn

in
g 

 
A

ns
ch

ri
ft:

 
45

22
 S

ie
rn

in
g,

 B
ah

nh
of

st
ra

ße
 2

4 
Te

le
fo

n:
 

07
25

9/
38

31
 

Ö
ff

nu
ng

sz
ei

te
n:

 
M

on
ta

g:
   

  8
.0

0 
– 

13
.0

0 
U

hr
 

D
ie

ns
ta

g:
   

8.
00

 –
 1

8.
00

 U
hr

 
M

itt
w

oc
h:

   
8.

00
 –

 1
2.

00
 U

hr
 

Fr
ei

ta
g:

   
   

8.
00

 –
 1

8.
00

 U
hr

 
S

am
st

ag
:  

 8
.0

0 
– 

12
.0

0 
U

hr
 

G
rü

ns
ch

ni
tt

üb
er

na
hm

e 
am

 A
S

Z:
 

Fr
ei

ta
g:

   
   

8.
00

 –
 1

8.
00

 U
hr

 w
äh

re
nd

 d
er

 V
eg

et
at

io
ns

ze
it 

G
rü

ns
ch

ni
tt

üb
er

na
hm

e 
am

  
K

om
po

st
ie

rp
la

tz
: 

D
ie

ns
ta

g:
 1

5.
00

 –
 1

8.
00

 U
hr

 w
äh

re
nd

 d
er

 V
eg

et
at

io
ns

ze
it 

Fr
ei

ta
g:

   
 1

3.
00

 –
 1

8.
00

 U
hr

 w
äh

re
nd

 d
er

 V
eg

et
at

io
ns

ze
it 

 A
lts

to
ffa

rt
 

W
as

 z
äh

lt 
da

zu
? 

K
os

te
n?

 
 

A
lts

to
ffa

rt
 

W
as

 z
äh

lt 
da

zu
? 

K
os

te
n?

 
K

un
st

st
of

fe
  

(g
er

ei
ni

gt
) 

K
an

is
te

r, 
Fo

lie
n,

 J
og

hu
rt 

u.
 

To
pf

en
be

ch
er

, P
E

T-
Fl

as
ch

en
, 

ge
m

is
ch

te
 K

un
st

st
of

fe
, E

B
S-

B
au

st
yr

op
or

, P
V

C
-

B
od

en
be

lä
ge

, F
ilm

m
at

er
ia

l 

ko
st

en
lo

s 
 

S
pe

rr
m

ül
l 

 
in

 
ha

us
ha

lts
üb

lic
he

n 
M

en
ge

n 
ko

st
en

lo
s 

Pa
pi

er
 

Ze
itu

ng
en

, I
llu

st
rie

rte
, 

ge
m

is
ch

te
s 

P
ap

ie
r, 

K
ar

to
na

ge
n,

 K
ra

ftp
ap

ie
rs

äc
ke

 

ko
st

en
lo

s 
 

B
au

sc
hu

tt 
 

in
 h

au
sh

al
ts

üb
li.

 
M

en
ge

n 
ko

st
en

lo
s 

Te
xt

ili
en

 (g
er

ei
ni

gt
) 

 
ko

st
en

lo
s 

 
Sc

hu
he

(g
er

ei
ni

gt
) 

 
ko

st
en

lo
s 

R
ei

fe
n 

K
le

in
re

ife
n 

 P
K

W
 (b

is
 7

0 
cm

 D
ur

ch
m

es
se

r)
 

 R
ei

fe
n 

m
it 

Fe
lg

en
 b

is
 1

9“
-P

K
W

 
 LK

W
- u

. S
on

de
rr

ei
fe

n 

€ 
  1

,--
/S

tk
. 

 € 
  1

,8
0/

S
tk

. 
 € 

  4
,5

0/
S

tk
. 

 na
ch

 P
re

is
- 

ve
rw

ie
gu

ng
 

 
Pr

ob
le

m
ab

fä
lle

 
A

ltö
le

, A
bs

ch
ei

de
r, 

Ö
ls

ch
la

m
m

,ö
lv

er
un

re
in

ig
te

s 
E

rd
re

ic
h,

W
er

ks
tä

tte
na

bf
äl

le
, 

or
ga

ni
sc

he
 A

bf
äl

le
, 

Lö
se

m
itt

el
, L

ab
or

ab
fä

lle
, 

C
he

m
ik

al
ie

nr
es

te
, A

ltl
ac

ke
, 

A
ltf

ar
be

n,
 C

ar
tri

dg
es

 &
 

Ti
nt

en
pa

tro
ne

n,
 s

on
st

. 
ge

fä
hr

lic
he

 A
bf

äl
le

 

ko
st

en
lo

s 

B
at

te
ri

en
 

K
FZ

 S
ta

rte
rb

at
te

rie
n,

N
i-C

d 
A

kk
um

ul
at

or
en

, 
Tr

ak
tio

ns
ba

tte
rie

n 

ko
st

en
lo

s 
 

A
ltm

ed
ik

am
en

te
 

 
ko

st
en

lo
s 

G
la

s 
W

ei
ßg

la
s,

 G
rü

ng
la

s,
 

B
ra

un
gl

as
, F

en
st

er
gl

as
 

ko
st

en
lo

s 
 

M
et

al
le

 
A

lte
is

en
, G

et
rä

nk
ed

os
en

, 
A

lu
fo

lie
, A

lu
- u

. B
un

tm
et

al
l 

ko
st

en
lo

s 

Le
uc

ht
st

of
fr

öh
re

n 
G

as
en

tla
du

ng
sl

am
pe

n 
(a

lle
 

S
on

de
rfo

rm
en

) 
ko

st
en

lo
s 

 
K

üh
lg

er
ät

e 
 

ko
st

en
lo

s 

R
ad

io
ge

rä
te

 u
nd

 
St

er
eo

an
la

ge
n 

 
ko

st
en

lo
s 

 
E

D
V-

 u
. T

V-
G

er
ät

e 
(a

lle
 G

rö
ße

n)
 

ko
st

en
lo

s 

A
lth

ol
z 

 
ko

st
en

lo
s 

 
 

 
 



Sierninger Gemeindenachrichten 4/201310

A
B

FA
LL

-T
ER

M
IN

K
A

LE
N

D
ER

  2
01

4
M

A
R

K
TG

E
M

E
IN

D
E

 S
IE

R
N

IN
G

 
…

B
io

 - 
A

bh
ol

te
rm

in
e

…
 R

es
tm

ül
l -

 A
bh

ol
te

rm
in

e
2,

4,
6 

...
 A

bh
ol

in
te

rv
al

le
 in

 W
oc

he
n

H
 …

 A
bh

ol
te

rm
in

 H
ilb

er
n

M
i

1
N

eu
ja

hr
Sa

1
Sa

1
D

i
1

D
o

1
S

ta
at

sf
ei

er
t.

So
1

D
i

1
M

ül
l 2

Fr
1

B
io

 "
Fr

"
M

o
1

M
i

1
B

io
 "

M
i"

Sa
1

A
lle

rh
ei

lig
en

M
o

1

Sa
4

D
i

4
D

i
4

Fr
4

B
io

 "
Fr

"
So

4
M

i
4

B
io

 "
M

i"
Fr

4
B

io
 "

Fr
"

M
o

4
D

o
4

B
io

 "
D

o"
Sa

4
D

i
4

D
o

4

So
5

M
i

5
B

io
 "

M
i"

M
i

5
B

io
 "

M
i"

Sa
5

M
o

5
D

o
5

B
io

 "
D

o"
Sa

5
D

i
5

Fr
5

B
io

 "
Fr

"
So

5
M

i
5

Fr
5

M
o

6
H

l. 
3 

K
ön

ig
e

D
o

6
B

io
 "

D
o"

D
o

6
B

io
 "

D
o"

So
6

D
i

6
M

ül
l 2

Fr
6

B
io

 "
Fr

"
So

6
M

i
6

B
io

 "
M

i"
Sa

6
M

o
6

D
o

6
Sa

6

D
i

7
Fr

7
B

io
 "

Fr
"

Fr
7

B
io

 "
Fr

"
M

o
7

M
i

7
B

io
 "

M
i"

Sa
7

M
o

7
D

o
7

B
io

 "
D

o"
So

7
D

i
7

M
ül

l 2
/4

/6
/H

Fr
7

So
7

M
i

8
B

io
 "

M
i"

Sa
8

Sa
8

D
i

8
M

ül
l 2

D
o

8
B

io
 "

D
o"

So
8

P
fin

gs
ts

on
n.

D
i

8
Fr

8
B

io
 "

Fr
"

M
o

8
M

i
8

B
io

 "
M

i"
Sa

8
M

o
8

M
ar

iä
 E

m
pf

.

D
o

9
B

io
 "

D
o"

So
9

So
9

M
i

9
B

io
 "

M
i"

Fr
9

B
io

 "
Fr

"
M

o
9

P
fin

gs
tm

on
.

M
i

9
B

io
 "

M
i"

Sa
9

D
i

9
M

ül
l 2

/4
/H

D
o

9
B

io
 "

D
o"

So
9

D
i

9

Fr
10

B
io

 "
Fr

"
M

o
10

M
o

10
D

o
10

B
io

 "
D

o"
Sa

10
D

i
10

D
o

10
B

io
 "

D
o"

So
10

M
i

10
B

io
 "

M
i"

Fr
10

B
io

 "
Fr

"
M

o
10

M
i

10
B

io
 "

M
i"

Sa
11

D
i

11
M

ül
l 2

D
i

11
Fr

11
B

io
 "

Fr
"

So
11

M
i

11
B

io
 "

M
i"

Fr
11

B
io

 "
Fr

"
M

o
11

D
o

11
B

io
 "

D
o"

Sa
11

D
i

11
D

o
11

B
io

 "
D

o"
M

ül
l 2

/4
/H

B
io

 "
Fr

"
M

o
13

D
o

13
D

o
13

So
13

D
i

13
Fr

13
B

io
 "

Fr
"

So
13

M
i

13
B

io
 "

M
i"

Sa
13

M
o

13
D

o
13

B
io

 "
D

o"
Sa

13

D
i

14
M

ül
l 2

Fr
14

Fr
14

M
o

14
M

i
14

B
io

 "
M

i"
Sa

14
M

o
14

D
o

14
B

io
 "

D
o"

So
14

D
i

14
Fr

14
B

io
 "

Fr
"

So
14

D
o

16
So

16
So

16
M

i
16

B
io

 "
M

i"
Fr

16
B

io
 "

Fr
"

M
o

16
M

i
16

B
io

 "
M

i"
Sa

16
D

i
16

D
o

16
B

io
 "

D
o"

So
16

D
i

16
M

ül
l 2

M
ül

l 2
/4

/H
B

io
 "

D
o"

Sa
18

D
i

18
D

i
18

Fr
18

B
io

 "
Fr

"
So

18
M

i
18

B
io

 "
M

i"
Fr

18
B

io
 "

Fr
"

M
o

18
D

o
18

B
io

 "
D

o"
Sa

18
D

i
18

D
o

18

So
19

M
i

19
B

io
 "

M
i"

M
i

19
B

io
 "

M
i"

Sa
19

M
o

19
D

o
19

Fr
on

le
ic

hn
am

Sa
19

D
i

19
Fr

19
B

io
 "

Fr
"

So
19

M
i

19
Fr

19

M
o

20
D

o
20

B
io

 "
D

o"
D

o
20

B
io

 "
D

o"
So

20
O

st
er

so
nn

ta
g

D
i

20
M

ül
l 2

/4
/H

Fr
20

B
io

 "
Fr

"
So

20
M

i
20

B
io

 "
M

i"
Sa

20
M

o
20

D
o

20
Sa

20

D
i

21
Fr

21
B

io
 "

Fr
"

Fr
21

B
io

 "
Fr

"
M

o
21

O
st

er
m

on
ta

g
M

i
21

B
io

 "
M

i"
Sa

21
M

o
21

D
o

21
B

io
 "

D
o"

So
21

D
i

21
M

ül
l 2

Fr
21

So
21

M
i

22
B

io
 "

M
i"

Sa
22

Sa
22

D
i

22
M

ül
l 2

/4
/6

/H
D

o
22

B
io

 "
D

o"
So

22
D

i
22

Fr
22

B
io

 "
Fr

"
M

o
22

M
i

22
B

io
 "

M
i"

Sa
22

M
o

22
B

io
 "

M
i"

D
o

23
B

io
 "

D
o"

So
23

So
23

M
i

23
B

io
 "

M
i"

Fr
23

B
io

 "
Fr

"
M

o
23

M
i

23
B

io
 "

M
i"

Sa
23

D
i

23
M

ül
l 2

D
o

23
B

io
 "

D
o"

So
23

D
i

23
B

io
 "

D
o"

Sa
25

D
i

25
D

i
25

Fr
25

B
io

 "
Fr

"
So

25
M

i
25

B
io

 "
M

i"
Fr

25
B

io
 "

Fr
"

M
o

25
D

o
25

B
io

 "
D

o"
Sa

25
D

i
25

D
o

25
C

hr
is

tta
g

So
26

M
i

26
M

i
26

Sa
26

M
o

26
D

o
26

B
io

 "
D

o"
Sa

26
D

i
26

M
ül

l 2
/6

Fr
26

B
io

 "
Fr

"
So

26
N

at
io

na
lfe

ie
rt.

M
i

26
B

io
 "

M
i"

Fr
26

S
te

fa
ni

ta
g

M
o

27
D

o
27

D
o

27
So

27
D

i
27

B
io

 "
D

o"
Fr

27
B

io
 "

Fr
"

So
27

M
i

27
B

io
 "

M
i"

Sa
27

M
o

27
D

o
27

B
io

 "
D

o"
Sa

27
B

io
 "

Fr
"

D
i

28
M

ül
l

Fr
28

Fr
28

M
o

28
M

i
28

B
io

 "
M

i"
Sa

28
M

o
28

D
o

28
B

io
 "

D
o"

So
28

D
i

28
Fr

28
B

io
 "

Fr
"

So
28

M
i

29
2/

4/
6/

H
Sa

29
D

i
29

B
io

 "
D

o"
D

o
29

C
hr

. H
im

m
el

f.
So

29
D

i
29

M
ül

l 2
Fr

29
B

io
 "

Fr
"

M
o

29
M

i
29

B
io

 "
M

i"
Sa

29
M

o
29

Fr
31

M
o

31
Sa

31
D

o
31

B
io

 "
D

o"
So

31
Fr

31
B

io
 "

Fr
"

M
i

31
2/

4/
6/

H

A
C

H
TU

N
G

: W
en

n 
nu

r d
er

 2
-w

öc
he

nt
lic

he
 A

bf
uh

rin
te

rv
al

l a
m

 K
al

en
de

r a
uf

sc
he

in
t, 

da
nn

 e
rf

ol
t d

ie
 E

nt
le

er
un

 a
us

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

am
 D

ie
ns

ta
.

   
   

   
   

   
   

   
G

en
er

el
l s

in
d 

al
le

 M
ül

lto
nn

en
 a

m
 e

rs
te

n 
A

bh
ol

ta
g 

ab
 7

:0
0 

U
hr

 a
m

 S
tr

aß
en

ra
nd

 b
er

ei
t z

u 
st

el
le

n.

M
ül

l 2
/6

M
ül

l

M
ül

l 2
/4

/H

12
B

io
 "

Fr
"

M
i

17

D
i

M
ül

l 2
/4

/H

M
ül

l 2
/6

M
i

12
B

io
 "

M
i"

Fr
B

io
 "

Fr
"

So
12

12
Fr

12
12

Sa
12

M
o

So
12

M
i

17
B

io
 "

Fr
"

M
o

17
B

io
 "

M
i"

Fr
B

io
 "

D
o"

So
17

M
i

17
D

i
17

D
o

17
Sa

17

D
i

12
D

o
12

B
io

 "
D

o"
Sa

D
o

17
B

io
 "

D
o"

17
M

o
17

Fr
17

M
o

M
ül

l 2
/4

/H

M
i

24
B

io
 "

Fr
"

M
o

24
24

B
io

 "
M

i"
Fr

24
So

24
M

i
D

o
24

B
io

 "
D

o"
24

D
i

24
D

o
24

B
io

 "
D

o"
Sa

24
M

o
24

Fr
24

B
io

 "
Fr

"
M

o

30
D

o
30

So
30

B
io

 "
D

o"
D

i
30

30
B

io
 "

M
i"

Sa
30

M
o

30
M

i
B

io
 "

M
i"

Fr
30

B
io

 "
Fr

"
30

M
i 

30

M
o

15

D
o

30
So

B
io

 "
M

i"
Sa

15
15

M
i

15
15

Fr
M

ar
iä

 H
f.

M
o

D
i

15
M

ül
l 2

/4
/6

/H

D
i

2

M
i

15
Sa

15
Sa

B
io

 "
D

o"
So

2
A

lle
rs

ee
le

n
2

D
o

2
Sa

2
D

i
M

i
2

B
io

 "
M

i"
B

io
 "

M
i"

2
M

o
2

Fr
B

io
 "

Fr
"

2
2

M
ül

l 2
/4

/H
So

Fr
3

M
i

15

2
So

2

12
M

i
12

So
15

15
D

o
D

i
B

io
 "

D
o"

JU
LI

D
o

3
D

i
3

M
ül

l 2
/6

B
io

 "
D

o"

15

LI
N

K
S 

D
ER

 B
 1

22
 in

 R
ic

ht
un

g 
St

ey
r 

A
PR

IL
A

U
G

U
ST

D
EZ

EM
B

ER
N

O
VE

M
B

ER
SE

PT
EM

B
ER

O
K

TO
B

ER
M

A
I

JU
N

I
JÄ

N
N

ER
FE

B
R

U
A

R
M

Ä
R

Z

M
o

3
M

o
3

D
o

Sa
3

D
o

3
B

io
 "

D
o"

So
3

M
i

M
i

3
B

io
 "

M
i"

M
ül

l 2
/4

/H

Fr
3

B
io

 "
Fr

"
3

M
o

3

A
ch

tu
ng

:W
e
n
n
 n

u
r 

d
e
r 

2
w

ö
c
h
e
n
tl
ic

h
e
 A

b
fu

h
ri
n
te

rv
a
ll 

a
m

 K
a
le

n
d
e
r 

a
u
fs

c
h
e
in

t,
 d

a
n
n
 e

rf
o
lg

t 
d
ie

 E
n
tl
e
e
ru

n
g
 a

u
s
s
c
h
lie

ß
lic

h
 a

m
 D

ie
n
s
ta

g
. 

G
e
n
e
re

ll 
s
in

d
 a

lle
 M

ü
llt

o
n
n
e
n
 a

m
 e

rs
te

n
 A

b
h
o
lt
a
g
 a

b
 7

:0
0
 U

h
r 

a
m

 S
tr

a
ß

e
n
ra

n
d
 b

e
re

it
z
u
s
te

lle
n
.



11Sierninger Gemeindenachrichten 4/2013

A
B

FA
LL

-T
ER

M
IN

K
A

LE
N

D
ER

  2
01

4
M

A
R

K
TG

E
M

E
IN

D
E

 S
IE

R
N

IN
G

 
…

B
io

 - 
A

bh
ol

te
rm

in
e

…
 R

es
tm

ül
l -

 A
bh

ol
te

rm
in

e
2,

4,
6 

...
 A

bh
ol

in
te

rv
al

le
 in

 W
oc

he
n

M
i

1
N

eu
ja

hr
Sa

1
Sa

1
D

i
1

M
ül

l 2
/4

D
o

1
S

ta
at

sf
ei

er
t.

So
1

D
i

1
Fr

1
B

io
 "

Fr
"

M
o

1
M

i
1

B
io

 "
M

i"
Sa

1
A

lle
rh

ei
lig

en
M

o
1

Sa
4

D
i

4
M

ül
l 2

/4
/6

D
i

4
M

ül
l 2

/4
Fr

4
B

io
 "

Fr
"

So
4

M
i

4
B

io
 "

M
i"

Fr
4

B
io

 "
Fr

"
M

o
4

D
o

4
B

io
 "

D
o"

Sa
4

D
i

4
D

o
4

So
5

M
i

5
B

io
 "

M
i"

M
i

5
B

io
 "

M
i"

Sa
5

M
o

5
D

o
5

B
io

 "
D

o"
Sa

5
D

i
5

M
ül

l 2
Fr

5
B

io
 "

Fr
"

So
5

M
i

5
Fr

5

M
o

6
H

l. 
3 

K
ön

ig
e

D
o

6
B

io
 "

D
o"

D
o

6
B

io
 "

D
o"

So
6

D
i

6
Fr

6
B

io
 "

Fr
"

So
6

M
i

6
B

io
 "

M
i"

Sa
6

M
o

6
D

o
6

Sa
6

D
i

7
M

ül
l 2

/4
Fr

7
B

io
 "

Fr
"

Fr
7

B
io

 "
Fr

"
M

o
7

M
i

7
B

io
 "

M
i"

Sa
7

M
o

7
D

o
7

B
io

 "
D

o"
So

7
D

i
7

Fr
7

So
7

M
i

8
B

io
 "

M
i"

Sa
8

Sa
8

D
i

8
D

o
8

B
io

 "
D

o"
So

8
P

fin
gs

ts
on

n.
D

i
8

M
ül

l 2
Fr

8
B

io
 "

Fr
"

M
o

8
M

i
8

B
io

 "
M

i"
Sa

8
M

o
8

M
ar

iä
 E

m
pf

.

D
o

9
B

io
 "

D
o"

So
9

So
9

M
i

9
B

io
 "

M
i"

Fr
9

B
io

 "
Fr

"
M

o
9

P
fin

gs
tm

on
.

M
i

9
B

io
 "

M
i"

Sa
9

D
i

9
D

o
9

B
io

 "
D

o"
So

9
D

i
9

M
ül

l 2
/4

Fr
10

B
io

 "
Fr

"
M

o
10

M
o

10
D

o
10

B
io

 "
D

o"
Sa

10
D

i
10

M
ül

l 2
/6

D
o

10
B

io
 "

D
o"

So
10

M
i

10
B

io
 "

M
i"

Fr
10

B
io

 "
Fr

"
M

o
10

M
i

10
B

io
 "

M
i"

Sa
11

D
i

11
D

i
11

Fr
11

B
io

 "
Fr

"
So

11
M

i
11

B
io

 "
M

i"
Fr

11
B

io
 "

Fr
"

M
o

11
D

o
11

B
io

 "
D

o"
Sa

11
D

i
11

M
ül

l 2
/4

D
o

11
B

io
 "

D
o"

So
12

M
i

12
M

i
12

Sa
12

M
o

12
D

o
12

B
io

 "
D

o"
Sa

12
D

i
12

B
io

 "
Fr

"
Fr

12
B

io
 "

Fr
"

So
12

M
i

12
B

io
 "

M
i"

Fr
12

B
io

 "
Fr

"

M
o

13
D

o
13

D
o

13
So

13
D

i
13

M
ül

l 2
Fr

13
B

io
 "

Fr
"

So
13

M
i

13
B

io
 "

M
i"

Sa
13

M
o

13
D

o
13

B
io

 "
D

o"
Sa

13

D
i

14
Fr

14
Fr

14
M

o
14

M
i

14
B

io
 "

M
i"

Sa
14

M
o

14
D

o
14

B
io

 "
D

o"
So

14
D

i
14

M
ül

l 2
/4

/6
Fr

14
B

io
 "

Fr
"

So
14

D
o

16
So

16
So

16
M

i
16

B
io

 "
M

i"
Fr

16
B

io
 "

Fr
"

M
o

16
M

i
16

B
io

 "
M

i"
Sa

16
D

i
16

M
ül

l 2
/4

D
o

16
B

io
 "

D
o"

So
16

D
i

16

Fr
17

M
o

17
M

o
17

D
o

17
B

io
 "

D
o"

Sa
17

D
i

17
B

io
 "

D
o"

D
o

17
B

io
 "

D
o"

So
17

M
i

17
B

io
 "

M
i"

Fr
17

B
io

 "
Fr

"
M

o
17

M
i

17

Sa
18

D
i

18
M

ül
l 2

D
i

18
M

ül
l 2

/6
Fr

18
B

io
 "

Fr
"

So
18

M
i

18
B

io
 "

M
i"

Fr
18

B
io

 "
Fr

"
M

o
18

D
o

18
B

io
 "

D
o"

Sa
18

D
i

18
D

o
18

So
19

M
i

19
B

io
 "

M
i"

M
i

19
B

io
 "

M
i"

Sa
19

M
o

19
D

o
19

Fr
on

le
ic

hn
am

Sa
19

D
i

19
M

ül
l 2

/4
Fr

19
B

io
 "

Fr
"

So
19

M
i

19
Fr

19

M
o

20
D

o
20

B
io

 "
D

o"
D

o
20

B
io

 "
D

o"
So

20
O

st
er

so
nn

ta
g

D
i

20
Fr

20
B

io
 "

Fr
"

So
20

M
i

20
B

io
 "

M
i"

Sa
20

M
o

20
D

o
20

Sa
20

D
i

21
M

ül
l 2

Fr
21

B
io

 "
Fr

"
Fr

21
B

io
 "

Fr
"

M
o

21
O

st
er

m
on

ta
g

M
i

21
B

io
 "

M
i"

Sa
21

M
o

21
D

o
21

B
io

 "
D

o"
So

21
D

i
21

Fr
21

So
21

M
i

22
B

io
 "

M
i"

Sa
22

Sa
22

D
i

22
D

o
22

B
io

 "
D

o"
So

22
D

i
22

M
ül

l 2
/4

/6
Fr

22
B

io
 "

Fr
"

M
o

22
M

i
22

B
io

 "
M

i"
Sa

22
M

o
22

B
io

 "
M

i"
M

ül
l 2

B
io

 "
D

o"

Sa
25

D
i

25
D

i
25

Fr
25

B
io

 "
Fr

"
So

25
M

i
25

B
io

 "
M

i"
Fr

25
B

io
 "

Fr
"

M
o

25
D

o
25

B
io

 "
D

o"
Sa

25
D

i
25

M
ül

l 2
/6

D
o

25
C

hr
is

tta
g

So
26

M
i

26
M

i
26

Sa
26

M
o

26
D

o
26

B
io

 "
D

o"
Sa

26
D

i
26

Fr
26

B
io

 "
Fr

"
So

26
N

at
io

na
lfe

ie
rt.

M
i

26
B

io
 "

M
i"

Fr
26

S
te

fa
ni

ta
g

M
ül

l 2
/4

B
io

 "
D

o"
D

i
28

Fr
28

Fr
28

M
o

28
M

i
28

B
io

 "
M

i"
Sa

28
M

o
28

D
o

28
B

io
 "

D
o"

So
28

D
i

28
M

ül
l 2

Fr
28

B
io

 "
Fr

"
So

28
M

ül
l 2

/4
/6

B
io

 "
D

o"

Fr
31

M
o

31
Sa

31
D

o
31

B
io

 "
D

o"
So

31
Fr

31
B

io
 "

Fr
"

M
i

31

A
C

H
TU

N
G

: W
en

n 
nu

r d
er

 2
-w

öc
he

nt
lic

he
 A

bf
uh

rin
te

rv
al

l a
m

 K
al

en
de

r a
uf

sc
he

in
t, 

da
nn

 e
rf

ol
t d

ie
 E

nt
le

er
un

 a
us

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

am
 D

ie
ns

ta
.

   
   

   
   

   
   

   
G

en
er

el
l s

in
d 

al
le

 M
ül

lto
nn

en
 a

m
 e

rs
te

n 
A

bh
ol

ta
g 

ab
 7

:0
0 

U
hr

 a
m

 S
tr

aß
en

ra
nd

 b
er

ei
t z

u 
st

el
le

n.
 

M
i

24
B

io
 "

Fr
"

M
o

24
24

B
io

 "
M

i"
Fr

24
So

24
M

i
M

ül
l 2

/4
D

o
24

B
io

 "
D

o"
24

D
i

24
D

o
24

B
io

 "
D

o"
Sa

24
M

o
24

Fr
24

B
io

 "
Fr

"
M

o

D
i

30
D

o
30

So
30

B
io

 "
D

o"
D

i
30

M
ül

l 2
30

B
io

 "
M

i"
Sa

30
M

o
30

M
i

B
io

 "
M

i"
Fr

30
B

io
 "

Fr
"

30
M

i 
30

M
o

15

D
o

30
So

B
io

 "
M

i"
Sa

15
15

M
i

15
15

Fr
M

ar
iä

 H
f.

M
o

D
i

15

D
i

2

M
i

15
Sa

15
Sa

B
io

 "
D

o"
So

2
A

lle
rs

ee
le

n
2

M
ül

l 2
/6

D
o

2
Sa

2
D

i
M

i
2

B
io

 "
M

i"
B

io
 "

M
i"

2
M

o
2

Fr
B

io
 "

Fr
"

2
2

So

Fr
3

M
i

15

2
So

2

So
15

15
M

ül
l 2

D
o

D
i

B
io

 "
D

o"

JU
LI

D
o

3
D

i
3

B
io

 "
D

o"

15

R
EC

H
TS

 D
ER

 B
 1

22
 in

 R
ic

ht
un

g 
St

ey
r

A
PR

IL
A

U
G

U
ST

D
EZ

EM
B

ER
N

O
VE

M
B

ER
SE

PT
EM

B
ER

O
K

TO
B

ER
M

A
I

JU
N

I
JÄ

N
N

ER
FE

B
R

U
A

R
M

Ä
R

Z

M
o

3
M

o
3

D
o

Sa
3

D
o

3
B

io
 "

D
o"

So
3

M
i

3
B

io
 "

M
i"

Fr
3

B
io

 "
Fr

"
3

M
o

3
M

i

M
i

29
Sa

29
D

i
29

D
o

29
C

hr
. H

im
m

el
f.

So
29

D
i

29
Fr

29
B

io
 "

Fr
"

M
o

29
M

i
29

B
io

 "
M

i"
Sa

29
M

o
29

M
o

27
D

o
27

D
o

27
So

27
D

i
27

Fr
27

B
io

 "
Fr

"
So

27
M

i
27

B
io

 "
M

i"
Sa

27
M

o
27

D
o

27
B

io
 "

D
o"

Sa
27

B
io

 "
Fr

"

D
i

23
D

o
23

B
io

 "
D

o"
So

23
So

23
M

i
23

B
io

 "
M

i"
Fr

23
B

io
 "

Fr
"

M
o

23
M

i
23

B
io

 "
M

i"
Sa

23
D

i
23

D
o

23
B

io
 "

D
o"

So
23

A
ch

tu
ng

:W
e
n
n
 n

u
r 

d
e
r 

2
w

ö
c
h
e
n
tl
ic

h
e
 A

b
fu

h
ri
n
te

rv
a
ll 

a
m

 K
a
le

n
d
e
r 

a
u
fs

c
h
e
in

t,
 d

a
n
n
 e

rf
o
lg

t 
d
ie

 E
n
tl
e
e
ru

n
g
 a

u
s
s
c
h
lie

ß
lic

h
 a

m
 D

ie
n
s
ta

g
. 

G
e
n
e
re

ll 
s
in

d
 a

lle
 M

ü
llt

o
n
n
e
n
 a

m
 e

rs
te

n
 A

b
h
o
lt
a
g
 a

b
 7

:0
0
 U

h
r 

a
m

 S
tr

a
ß

e
n
ra

n
d
 b

e
re

it
z
u
s
te

lle
n
.



Sierninger Gemeindenachrichten 4/201312

A
B

FA
LL

IN
FO

 2
01

4 
 

A
llg

em
ei

ne
s 

 
R

es
tm

ül
l 

 
B

io
m

ül
l 

 
Ö

ffn
un

gs
ze

ite
n 

 
M

ar
kt

ge
m

ei
nd

ea
m

t –
 T

el
.-N

r.:
 0

72
59

/2
25

5-
0 

M
on

ta
g:

   
   

 8
.0

0 
– 

12
.0

0 
U

hr
, 1

4.
00

 –
 1

7.
30

 U
hr

 
D

ie
ns

ta
g:

   
  8

.0
0 

– 
12

.0
0 

U
hr

, 1
4.

00
 –

 1
6.

00
 U

hr
 

M
itt

w
oc

h:
   

  8
.0

0 
– 

12
.0

0 
U

hr
 

D
on

ne
rs

ta
g:

 8
.0

0 
– 

12
.0

0 
U

hr
, 1

4.
00

 –
 1

6.
00

 U
hr

 
Fr

ei
ta

g:
   

   
  7

.3
0 

– 
12

.0
0 

U
hr

 
 A

lts
to

ffs
am

m
el

ze
nt

ru
m

 –
 T

el
.-N

r.:
 0

72
59

/3
83

1  
M

on
ta

g:
   

8.
00

 –
 1

3 
00

 U
hr

 
D

ie
ns

ta
g:

 8
.0

0 
– 

18
.0

0 
U

hr
 

M
itt

w
oc

h:
 8

.0
0 

– 
12

.0
0 

U
hr

 
Fr

ei
ta

g:
   

 8
.0

0 
– 

18
.0

0 
U

hr
 

Sa
m

st
ag

: 8
.0

0 
– 

12
.0

0 
U

hr
 

 Fr
ei

ta
gs

 w
äh

re
nd

 d
er

 V
eg

et
at

io
ns

ze
it 

er
fo

lg
t a

uc
h 

di
e 

G
rü

ns
ch

ni
ttü

be
rn

ah
m

e.
 

 K
om

po
st

ie
ra

nl
ag

e  
Ü

be
rn

ah
m

e 
nu

r w
äh

re
nd

 d
er

 V
eg

et
at

io
ns

ze
it.

 
D

ie
ns

ta
g:

 1
5.

00
 –

 1
8.

00
 U

hr
 

Fr
ei

ta
g:

   
 1

3.
00

 –
 1

8.
00

 U
hr

 

 
 B

er
ei

ts
te

llu
ng

 
D

ie
 R

es
tm

ül
lto

nn
en

 s
in

d 
je

w
ei

ls
 a

m
 e

rs
te

n 
A

bh
ol

ta
g 

bi
s 

sp
ät

es
te

ns
 5

.0
0 

U
hr

 s
o 

am
 

St
ra

ße
nr

an
d 

be
re

itz
us

te
lle

n,
 d

as
s 

de
r V

er
ke

hr
 n

ic
ht

 
be

hi
nd

er
t i

st
. 

 Fe
ie

rt
ag

 
W

en
n 

an
 e

in
em

 d
er

 A
bf

uh
rta

ge
 e

in
 F

ei
er

ta
g 

is
t, 

ve
rs

ch
ie

be
n 

si
ch

 d
ie

 E
nt

le
er

un
gs

te
rm

in
e.

 B
ea

ch
te

n 
Si

e 
bi

tte
 d

ie
 T

er
m

in
e 

im
 A

bf
al

l-T
er

m
in

ka
le

nd
er

! 
 K

en
nz

ei
ch

nu
ng

 
Es

 w
er

de
n 

nu
r 

m
eh

r R
es

tm
ül

lto
nn

en
 m

ir 
R

äd
er

 
en

tle
er

t, 
w

el
ch

e 
m

it 
de

m
 fa

rb
ig

en
 E

tik
et

t 
ge

ke
nn

ze
ic

hn
et

 s
in

d.
 

 U
m

m
el

du
ng

 d
es

 A
bf

uh
rin

te
rv

al
ls

 
Ei

ne
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

Ab
fu

hr
in

te
rv

al
ls

 is
t v

or
 B

eg
in

n 
je

de
n 

Q
ua

rta
ls

 m
ög

lic
h.

 

 
 B

er
ei

ts
te

llu
ng

 
D

ie
 B

io
m

ül
lto

nn
en

 s
in

d 
je

w
ei

ls
 d

em
 Ih

re
r S

tr
aß

e 
zu

ge
te

ilt
en

 A
bf

uh
rt

ag
 a

b 
6.

00
 U

hr
 s

o 
am

 
St

ra
ße

nr
an

d 
be

re
itz

us
te

lle
n,

 d
as

s 
de

r V
er

ke
hr

 n
ic

ht
 

be
hi

nd
er

t i
st

. 
 Fe

ie
rt

ag
 

W
en

n 
an

 e
in

em
 d

er
 A

bf
uh

rta
ge

 e
in

 F
ei

er
ta

g 
is

t, 
ve

rs
ch

ie
be

n 
si

ch
 d

ie
 E

nt
le

er
un

gs
te

rm
in

e.
 B

ea
ch

te
n 

Si
e 

bi
tte

 d
ie

 T
er

m
in

e 
im

 A
bf

al
l-T

er
m

in
ka

le
nd

er
! 

 W
as

 k
an

n 
in

 d
er

 B
io

to
nn

e 
ge

sa
m

m
el

t w
er

de
n?

 
G

ek
oc

ht
e 

Sp
ei

se
re

st
e,

 S
al

at
re

st
e,

 B
ro

t- 
u.

 
Ku

ch
en

re
st

e,
 F

le
is

ch
-, 

W
ur

st
- u

. K
äs

er
es

te
, 

Kn
oc

he
n 

u.
 G

rä
te

n,
 E

ie
rs

ch
al

en
, v

er
do

rb
en

e 
N

ah
ru

ng
sm

itt
el

 (o
hn

e 
Ve

rp
ac

ku
ng

!)
, K

af
fe

ef
ilt

er
, 

Te
eb

eu
te

l, 
O

bs
t- 

u.
 G

em
üs

ea
bf

äl
le

, S
ch

ni
ttb

lu
m

en
, 

G
ar

te
nu

nk
ra

ut
, T

op
fp

fla
nz

en
 (o

hn
e 

To
pf

!),
 re

in
e 

H
ol

za
sc

he
, H

aa
re

, F
ed

er
n,

 K
le

in
tie

rm
is

t, 
Pa

pi
er

se
rv

ie
tte

n,
 T

as
ch

en
tü

ch
er

, E
in

w
ic

ke
lp

ap
ie

r, 
Kü

ch
en

ro
lle

, P
ap

pt
el

le
r, 

H
ol

zs
pi

eß
e.

 
So

llt
e 

im
 B

io
ge

fä
ß 

ei
n 

Pl
as

tik
sa

ck
 v

or
ge

fu
nd

en
 

w
er

de
n,

 w
ird

 d
ie

se
s 

ni
ch

t e
nt

le
er

t. 
 

 
 

 
 

B
au

sc
hu

tt-
 u

. S
pe

rr
ab

fa
lla

bg
ab

e 
im

 A
lts

to
ffs

am
m

el
ze

nt
ru

m
 

 
A

ns
pr

ec
hp

er
so

ne
n 

 
Fo

lg
en

de
 A

rt
ik

el
 s

in
d 

 
im

 B
ür

ge
rs

er
vi

ce
 e

rh
äl

tli
ch

 
 D

ie
 A

bg
ab

e 
vo

n 
Ba

us
ch

ut
t u

nd
 S

pe
rr

ab
fa

ll 
in

 
ha

us
ha

lts
üb

lic
he

n 
M

en
ge

n 
is

t i
m

 A
SZ

 k
os

te
nl

os
. 

W
en

n 
es

 fü
r S

ie
 k

ei
ne

 M
ög

lic
hk

ei
t g

ib
t, 

de
n 

Sp
er

r-
ab

fa
ll 

im
 A

S
Z 

zu
 d

ep
on

ie
re

n,
 k

on
ta

kt
ie

re
n 

Si
e 

bi
tte

 
di

e 
zu

st
än

di
ge

 S
ac

hb
ea

rb
ei

te
rin

 (F
r. 

Si
ng

er
) i

m
 

G
em

ei
nd

ea
m

t. 
D

er
 S

pe
rr

ab
fa

ll 
w

ird
 d

an
n 

ge
ge

n 
Ko

st
en

er
sa

tz
 d

ur
ch

 M
ita

rb
ei

te
r d

es
 B

au
ho

fe
s 

ab
ge

ho
lt.

 

 
 

Fa
. F

ra
nz

 S
te

in
er

 G
m

bH
 &

 C
o 

K
G

 
07

25
8/

29
12

9-
0 

  H
r. 

M
ar

ku
s 

Sc
ho

ys
w

oh
l; 

e-
m

ai
l: 

of
fic

e@
st

ei
ne

r-
en

ts
or

ge
r.a

t 
 M

ar
kt

ge
m

ei
nd

ea
m

t S
ie

rn
in

g  
Fr

. R
en

at
e 

Si
ng

er
 

M
ar

kt
ge

m
ei

nd
ea

m
t –

 Z
im

m
er

 1
9 

Te
l.-

N
r.:

 0
72

59
/2

25
5-

54
 

e-
m

ai
l: 

re
na

te
.s

in
ge

r@
si

er
ni

ng
.o

oe
.g

v.
at

 
 

 
 

• 
Ko

m
po

st
ie

rb
ar

e 
B

io
to

nn
en

ei
ns

te
ck

sä
ck

e 
fü

r 
di

e 
25

 L
ite

r T
on

ne
 (A

bg
ab

e 
zu

 2
0 

St
üc

k)
 

• 
Ko

m
po

st
ie

rb
ar

e 
B

io
to

nn
en

ei
ns

te
ck

sä
ck

e 
fü

r 
di

e 
12

0 
Li

te
r T

on
ne

 (A
bg

ab
e 

zu
 1

0 
St

üc
k)

 
• 

Er
sa

tz
de

ck
el

 fü
r d

ie
 2

5 
Li

te
r B

io
to

nn
e 

• 
Er

sa
tz

bü
ge

l f
ür

 d
ie

 2
5 

Li
te

r B
io

to
nn

e 
(d

zt
. 

gr
at

is
) 

• 
Bi

os
äc

ke
 8

0 
Li

te
r (

Ab
ga

be
 z

u 
5 

un
d 

10
 

St
üc

k)
 

• 
R

es
tm

ül
ls

äc
ke

 7
0 

Li
te

r (
ei

nz
el

n 
er

hä
ltl

ic
h)

 
• 

H
un

de
ko

ts
äc

ke
 (A

bg
ab

e 
zu

 1
0 

S
tü

ck
) 

 



13Sierninger Gemeindenachrichten 4/2013

WW II RR TT SS CC HH AA FF TT

Ergotherapeutin in Sierning

Katharina Angerer

Katharina Angerer hat in

Sierning eine Praxis für

Ergotherapie eröffnet. Bisher

war Frau Angerer in der Re-

habilitation von Schädel-

Hirn-Trauma Patienten in

Wien tätig. Sie ist verheiratet

mit Christoph Angerer und

Mutter von zwei Kindern,

Emil und Friederike. Seit

2012 lebt sie mit ihrer Fami-

lie in Sierning.

In der Ergotherapiepraxis von

Katharina Angerer werden

Menschen behandelt, die bei

der Körperpflege, beim An-

ziehen, Essen,  bei Haushalts-

tätigkeiten, bei Tätigkeiten in

Beruf und Freizeit Schwierig-

keiten haben. Ziel ist das

Wiederherstellen größtmög-

licher Selbstständigkeit im

Alltag. 

Ergotherapie erfolgt auf ärzt-

liche Verordnung bei Erkran-

kungen wie Schlaganfall,

Multiple Sklerose, Schädel-

Hirn-Trauma, Querschnitt-

lähmung, Morbus Parkinson

und Handverletzungen. Bei

Bedarf können Hausbesuche

vereinbart werden. Frau An-

gerer ist Vertragstherapeutin

mit allen Kassen.

Kontakt:

Praxis für Ergotherapie 

Katharina Angerer

Josef-Zach-Weg 9

4522 Sierning

Mobil 0650 2441824

praxis@ergotherapie-

sierning.at 

Fitnesstag am Samstag, 26. Oktober 2013

V.l.n.r.: Sportreferent GV Helmut Reiterer, Margareta Unter-
brunner (Obfrau Pensionisten), Doris Dutzler (Naturfreunde
Sierning), Geschäftsführer Dietmar Großauer (GF VSC Groß-
auer), Vzbgm. Franz Krondorfer. Foto: Krondorfer

132 TeilnehmerInnen (117

Erwachsene und 15 Kin-

der) nahmen am Samstag,

dem 26. Oktober 2013 bei

herrlichstem Wanderwetter

am bereits traditionellen Fit-

nesstag der Marktgemeine

Sierning teil.

Die Wanderstrecke – auch ge-

eignet für Nordic Walking

und Laufen – wurde von 120

Personen in Angriff genom-

men und führte diesmal vom

Ortsplatz Sierning auf der

„Taxi Hartl/Strasser Runde“

aus dem Runnersfun Lauf &

Walking Park Sierning mit

kleinen Abänderungen zur

Labstelle nahe dem Gasthaus

Halusa und von dort zurück

wieder auf den Ortsplatz Sier-

ning. 

Die 12 RadfahrerInnen konn-

ten ihre Strecke individuell

aus dem Radwegenetz der

„Über drüber Landpartie“

wählen, wobei lediglich als

Start und Ziel der Ortsplatz

Sierning vorgegeben wurde.

Die Siegerehrung fand dann

bei Sonnenschein um 13.30

Uhr auf dem Ortsplatz Sier-

ning in gemütlicher Runde

statt. 

Als teilnehmerstärkste Grup-

pe gewannen die NATUR-

FREUNDE SIERNING den

ersten Preis in der Höhe von

Euro 220,– und verwiesen da-

mit die PENSIONISTEN

SIERNING (Preisgeld: Euro

140,– und VSC Großauer

Preisgeld: Euro 70,–) auf die

weiteren Ränge. Weiters gab

es auch heuer wieder für

jede/n Teilnehmer/in im Ziel

ein Gratisgetränk als Beloh-

nung.

„Mein Dank gilt allen Teil-

nehmerInnen“ so Sportrefe-

rent Helmut Reiterer „sowie

den Stockschützen des ASKÖ

Sierning, Obmann Franz

Ganglbauer und seinem

Team, für die perfekte und

vorbildhafte Durchführung

der Veranstaltung!“



Dezember 2013
WANN? WO? WAS? WER?

22.12.13 18:00-19:00 Pfarrkirche Sierning Weihnachtskonzert Chor Cantate

22.12.13 09:30 Pfarrkirche Sierning Weihnachtsmesse Bürgerkorpsmusik Sierning

22.12.13 06:30 Abfahrt: Parkplatz Freibad Schiausfahrt Hochkar Naturfreunde Sierning

26.-28.12.13 07:30+07:45
Abfahrt: Unimarkt 

Sierning + FF Neuzeug
40. Weihnachtsschikurs Naturfreunde Neuzeug

28.12.13 13:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad
Kinder und Jugend / Kletterhalle Auwiesen-

Linz
Naturfreunde Sierning

29.12.13 08:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Schneeschuhwanderung Naturfreunde Sierning

30.12.13 07:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Silvesterausfahrt Schiverein und Naturfreunde Neuzeug

Jänner 2014

WANN? WO? WAS? WER?

01.01.14 14:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Neujahrswanderung Naturfreunde Sierning

05.01.14 Dreikönigs-Schitour Naturfreunde Sierning

05.+06.01.14 07:30 Abfahrt: FF Sierninghofen Carvingkurs für Erwachsene Naturfreunde Neuzeug

11.01.14 Kegelabend Kneipp Aktiv Club Sierning

14.-17.01.14 06:00 Abfahrt: Elektro Poth Schikurzurlaub in Heiligenblut Schiverein und Naturfreunde Neuzeug

15.-18.01.14 06:00 Abfahrt: Elektro Poth Schikurzurlaub in Heiligenblut
Schiverein und Naturfreunde 

Neuzeug

16.01.14 19:30 Bezirksaltenheim Sierning Stammtisch für Pflegende Angehörige Gesunde Gemeinde Sierning

17.01.-19.01.14 Familienwochenende Wurzeralm Naturfreunde Sierning

18.01.-08.02.14 14:00-15:00 Seminarhaus Koglhäusl Babymassage 0-10 Monate Volkshochschule Sierning-Wolfern

18.01.-08.02.14 15:15-16:15 Seminarhaus Koglhäusl Kindermassage für 1-3jährige Volkshochschule Sierning-Wolfern

20.01.-31.03.14 18:30-19:30 Neuzeughammer Zumba Volkshochschule Sierning-Wolfern

21.01.-01.04.14 18:15-19:15 Neuzeughammer
Piloxing - Muskeln stärken, Kalorien 

verbrennen
Volkshochschule Sierning-Wolfern

21.01.-01.04.14 19:30-20:30 Neuzeughammer Zumba Volkshochschule Sierning-Wolfern

24.01.14 17:00-21:35 Hauptschule Ätherische Öle - Wellness für die Füsse Volkshochschule Sierning-Wolfern

25.01.14 Bezirksschitour-Gebiet Eisenerz Naturfreunde Sierning

26.01.14 14:30-17:00 VAZ Sierninghofen Kindermaskenball Kinderfreunde Letten

27.01.-24.02.14 19:00-20:30 Seminarhaus Koglhäusl Klangschalen - eine Reise zum ICH Volkshochschule Sierning-Wolfern

28.01.14 18:30-22:00 Hauptschule
Hülsenfrüchte in der vegetarischen/veganen 

Winterküche
Volkshochschule Sierning-Wolfern

30.01.14 13:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Winterwanderung für Senioren Naturfreunde Sierning

Februar 2014

WANN? WO? WAS? WER?

01.02.14 08:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Vereinsmeisterschaft Naturfreunde Sierning

01.02.14 08:30 VAZ Sierninghofen Kulturfrühstück mit dem Duo Märchenklänge
Kulturreferat der Marktgemeinde 

Sierning

01.02.14 20:00 Landhotel Forsthof Pfarrball Pfarre Sierning

07.02.-09.02.14 Eisklettern + Schitouren Kolm Saigurn Naturfreunde Sierning

08.02.14 19:30 Landhotel Forsthof Lionsball Lions-Club Sierning

09.02.14 Gemeindeschitag Marktgemeinde Sierning

20.02.14 19:30 Bezirksaltenheim Sierning Stammtisch für Pflegende Angehörige Gesunde Gemeinde Sierning

22.+23.02.14 07:30 +07:45
Abfahrt: Unimarkt 

Sierning + FF Neuzeug
Semesterkinderschikurs Naturfreunde Neuzeug

27.02.14 18:00-18:40 Vitalzentrum Sierning Smoovey-Aqua Volkshochschule Sierning-Wolfern

www. s i e r n i n g . a t > Ve r a n s t a l t u n g e n
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September 2013
WANN? WO? WAS? WER?
19.09.13 19:30 Bezirksaltenheim Sierning Stammtisch für Pflegende Angehörige Gesunde Gemeinde Sierning
19.09.13 Gärtnerei Obermayr Leuchtender Herbst - Herbstgestecke selber binden Obst- und Gartenbauverein
22.09.13 ab 09:00 Erntedank- und Marktfest Marktgemeinde Sierning

23.09.-25.11.13 18:30-19:30 Neuzeughammer Zumba Volkshochschule Sierning-Wolfern

24.09.-26.11.13 18:30-20:00 Kindergarten Letten Gesunde Gemeinde Sierning

24.09.-26.11.13 18:15-19:15 Neuzeughammer Piloxing - Muskeln stärken, Kalorien verbrennen Volkshochschule Sierning-Wolfern
24.09.13 18:30-21:00 Hauptschule Hauben stricken Volkshochschule Sierning-Wolfern

24.09.-26.11.13 19:30-20:30 Neuzeughammer Zumba Volkshochschule Sierning-Wolfern
24.09.13 18:30-20:00 Koglhäusl Yoga - Quelle von Lebensfreude und Zufriedenheit Koglhäusl Seminare und Therapie

28.09.13 07:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Naturfreunde Sierning

28.09.-19.10.13 14:00-15:00 Seminarhaus Koglhäusl Babymassage 0-10 Monate Volkshochschule Sierning-Wolfern
28.09.-19.10.13 15:15-16:15 Seminarhaus Koglhäusl Kindermassage für 1-3jährige Volkshochschule Sierning-Wolfern
30.09.-09.12.13 18:20-20:00 Hauptschule Englisch für leicht Fortgeschrittene - 5. Semester Volkshochschule Sierning-Wolfern
30.09.-21.10.13 19:00-20:30 Seminarhaus Koglhäusl Klangschalen - eine Reise zum ICH Volkshochschule Sierning-Wolfern

Oktober 2013
WANN? WO? WAS? WER?

01.10.-10.12.13 18:20-20:00 Hauptschule Volkshochschule Sierning-Wolfern

02.10.-04.12.13 18:00-19:30 Kindergarten Letten Yoga für Jeden Gesunde Gemeinde Sierning
02.10.-04.12.13 19:45-21:15 Kindergarten Letten Sampoornayoga I Gesunde Gemeinde Sierning

05.10.13 07:00 Gelände Sozialmarkt Selbstverkäufer-Flohmarkt FF Sierning u. Neuzeug u. Rotes Kreuz

05.10.13 17:00 Pfarrheim Sierning Gaudi Wadln for Benefiz

05.10.13 Klettern / Klettersteig - Dachstein - Bezirkstour Natufreunde Sierning
05.10.13 09:00 Rotes Kreuz Ternberg Erste Hilfe Outdoorkurs Alpenverein Sierning

09.10.-27.11.13 16:30-17:30 Neuzeughammer Pilates und mehr Gesunde Gemeinde Sierning
09.10.-27.11.13 15:00-16:00 Neuzeughammer Tanzen für Kinder Gesunde Gemeinde Sierning

12.-18.10.13 VAZ Sierninghofen Wintersportausstellung und Tauschmarkt Naturfreunde Neuzeug
13.10.13 10:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Herbstwanderung, Großternbergalm Kneipp Aktiv Club Sierning
13.10.13 08:00 Abfahrt: VAZ Sierninghofen Wandern und Weinkosten im Kamptal Naturfreunde Neuzeug
13.10.13 Familienwanderung Mollnerhütte Alpenverein Sierning
17.10.13 08:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Gesäusetour mit Hans Alpenverein Sierning
19.10.13 12:00 GH Stöger Bezirksseniorentag mit Rehschmaus Oberösterreichischer Seniorenring

19.-20.10.13 12:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Abschlusstour Feichtauhütte 1360 m Naturfreunde Sierning

26.10.13 09:30- Ortsplatz Sierning Fitnesstag Ausschuss für Jugend, Sport und 
Vereinsangelegenheiten

27.10.13 09:00 Abfahrt: VAZ Sierninghofen Abschlusswanderung Grünburger Hütte Naturfreunde Neuzeug
28.10.13 19:00 Raiffeisenbank Sierning Weltspartagsempfang Raiffeisenbank Sierning

28.10.13 10:00 Landhotel Forsthof Tag der älteren Generation

28.10.-25.11.13 17:30-18:20 Neuzeughammer Smovey-Indoor Volkshochschule Sierning-Wolfern
31.10.-28.11.13 18:00-18:40 Vitalzentrum Sierning Smovey-Aqua Volkshochschule Sierning-Wolfern

November 2013
WANN? WO? WAS? WER?
06.11.13 18:30-21:50 Hauptschule Volkshochschule Sierning-Wolfern

www. s i e r n i n g . a t > Ve r a n s t a l t u n g e n

�� �#�*'#'!�*���&�#'��'��"*#�",�'�������
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März 2014

WANN? WO? WAS? WER?

01.03.14 16:00+16:15
Abfahrt: FF Neuzeug 

und Parkplatz Freibad
Nachtschi- und Rodelausfahrt Naturfreunde Sierning und Neuzeug

03.03.14 17:30-18:20 Neuzeughammer Smoovey-Indoor Volkshochschule Sierning-Wolfern

04.03.14 Rudenkirtag Festausschuss des Rudenkirtages

08.03.14 19:00 Pfarrheim Sierning

Preisverleihung der Blumenschmuckaktion 

und Frühlingskonzert der Jugendkapelle 

Hilbern

MV Hilbern, Obst- u. Gartenbauverein,

Siedlerverein, Marktgemeinde und

Tourismusverband Sierning

08.-11.03.14 06:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Schitourentage in den Berchtesgadener Alpen Naturfreunde Sierning  

08.03.14 13:30 Abfahrt: Parkplatz Freibad
Familienveranstaltung Aquapulco, 

Bad Schallerbach
Naturfreunde Sierning

10.03.14 17:30-20:00 Hauptschule Vortrag - Heiße Liebe… Volkshochschule Sierning-Wolfern

11.03.14 18:45-21:40 Hauptschule Ohr- und Körperkerzen Volkshochschule Sierning-Wolfern

14.-16.03.14 16:00 Abfahrt: FF Neuzeug Closing Up - Gemeinsamer Saisonausklang Schiverein und Naturfreunde Neuzeug

20.03.14 19:30 Bezirksaltenheim Sierning Stammtisch für Pflegende Angehörige Gesunde Gemeinde Sierning

Das gesamte Veranstaltungsprogramm (inkl. aller Vereinsveranstaltungen) finden Sie im Internet auf der HOMEPAGE der Marktgemeinde Sierning

(www.sierning.at). Falls Sie keinen Zugang zum Internet haben, können Sie den Veranstaltungskalender am Gemeindeamt, Bürgerservice, während den

Amtsstunden kostenlos beheben. Wir ersuchen alle Veranstalter und Vereinsvertreter, ihre Veranstaltungstermine dem Marktgemeindeamt Sierning

schriftlich, per Telefax (07259 / 2255-72) bzw. per E-Mail (gemeinde@sierning.ooe.gv.at) zu melden! Veranstaltungsmeldungen für die nächste

Gemeindezeitung bitte bis 14. Februar 2014 vorlegen!

Feuerwehren zeigen Leistungsfähigkeit!

Das neue Hubrettungsfahrzeug erhöht die Sicherheit der Sier-
ninger Bevölkerung entscheidend. Foto: Marktgemeinde Sierning

Bei der am 9. November

durchgeführten Gemein-

deübung der vier Sierninger

Feuerwehren stellten die Feu-

erwehrfrauen und -männer

ihre Leistungsfähigkeit ein-

mal mehr unter Beweis. Be-

sonders spektakulär war der

Einsatz des neuen Hubret-

tungsfahrzeuges der FF Sier-

ning. Das 700.000 Euro teure

Fahrzeug welches zu einem

Großteil aus Mitteln des Lan-

des Oberösterreich ange-

schafft wurde, erhöht die Si-

cherheit der Sierninger Bevöl-

kerung entscheidend. Der

Einsatz des Gerätes ist vor al-

lem bei der Brandbekämp-

fung, aber auch bei der Perso-

nenbergung im Katastrophen-

fall äußerst effektiv. Das Fahr-

zeug ist seit September dieses

Jahres in Dienst gestellt. 

Übungsannahme bei der

Großübung war ein Brand bei

der Firma Parat. Gemeinsam

mit den beiden Nachbarfeuer-

wehren Aschach und Schiedl-

berg wurde vor allem die Ko-

ordination der Brandbekämp-

fung im Ernstfall geübt. Es

zeigte sich, dass sowohl bei

der Brandbekämpfung und

beim Objektschutz der be-

nachbarten Firmengebäude

höchste Professionalität ge-

zeigt wurde. Beeindruckend

waren auch die Personenber-

gung und die Erstversorgung

der Verletzten. Insgesamt drei

Personen, so die Übungsan-

nahme, mussten gerettet wer-

den. Eine Person wurde dabei

mit dem neuen Hubrettungs-

fahrzeug der FF Sierning vom

Dach des Firmengebäudes ge-

borgen.

Bei der abschließenden

Übungsbesprechung bedankte

sich Bürgermeister Manfred

Kalchmair bei den Feuerweh-

ren für den gezeigten Einsatz

und der Bereitschaft, der Sier-

ninger Bevölkerung in Aus-

nahmesituationen stets zur

Hilfe zu stehen.

Altstoffsammelzentrum

Das Altstoffsammelzen-

trum ist am Dienstag,

dem 24. Dezember 2013 ge-

schlossen und am Dienstag,

dem 31. Dezember 2013 von

8:00 Uhr bis 12:00 Uhr geöff-

net.
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Einfriedungen

Immer wieder erkundigen

sich Gemeindebürger, wie

ein Gartenzaun beschaffen

sein muss. Grundsätzlich

muss vor Beginn der Bauar-

beiten eines Zaunes, der sich

entlang der Straße befindet,

das Einvernehmen mit dem

Straßenerhalter hergestellt

werden. Nachdem dies in den

meisten Fällen die Gemeinde

ist, empfehlen wir Ihnen

grundsätzlich, mit dem Bau-

amt der Marktgemeinde Sier-

ning Kontakt aufzunehmen.

Um eine für die gesamte Ge-

meinde gültige Richtlinie zu

haben, wurde vom Gemeinde-

rat der Marktgemeinde Sier-

ning aufgrund der ab 1. Juli

2013 gültigen Baugesetze ein-

stimmig folgende Richtlinie

beschlossen. Diese gilt für

Einfriedungen entlang der

Straße und bis zu einem Ab-

stand von 2,0 Meter von der

Straßengrundgrenze:

• Die Errichtung einer Ein-

friedung ist der Marktge-

meinde Sierning als zustän-

dige Straßenverwaltung vor

Baubeginn zu melden. 

• Die genaue Situierung und

Höhe bzw. Ausführung der

Einfriedung ist mit der

Marktgemeinde Sierning

einvernehmlich festzulegen.

• Wenn auf dem Grundstück

oder auf Nachbargrund -

stück en Ausfahrten auf die

Straße bestehen, dürfen

Einfriedungen entlang die-

ser Straße und bis zu einer

Tiefe von 2,0 Meter von der

Straßengrundgrenze nicht

als geschlossene Mauern,

Planken oder in ähnlicher

undurchsichtiger Bauweise

errichtet werden. Die zwi-

schen den Zaunsäulen lie-

genden Ausfachungen müs-

sen so ausgeführt werden,

dass diese nicht vollflächig

geschlossen sind und ein

Durchblick gewährleistet ist

(z.B. senkrecht versetzte

Holzplatten mit Mindest-

abständen von 12 cm unter-

einander). Der massive

Zaunsockel dieser Einfrie-

dung ist so auszuführen,

dass eine maximale Sockel-

höhe von 60 cm nicht über-

schritten wird.

• Die Gesamthöhe der Ein-

friedung in diesem Bereich

ist an die Nachbarliegen-

schaften anzupassen und

darf maximal 1,20 Meter

betragen. 

• In Ausnahmefällen kann

eine Gesamthöhe bis zu

1,50 Meter bewilligt wer-

den (wenn bei den Nachbar-

liegenschaften bestehende

Einfriedungen in dieser

Höhe vorhanden sind) bzw.

wenn keine Grundstücks-

ausfahrten auf die Straße

bestehen. 

• Im Kreuzungsbereich öf-

fentlicher Straßen sowie im

Bereich von Grundstücks-

ausfahrten darf eine Be-

pflanzung (Thujen/Hecken/

Sträucher usw.) aus Ver-

kehrssicherheitsgründen

(Sicht) nur eine Höhe von

maximal 1,0 Meter erhal-

ten. 

• Neu zu errichtende Stütz-

mauern entlang der Straße

dürfen eine maximale Höhe

von 1,20 Meter, gemessen

von der fertigen Straßen-

oberkante, nicht überschrei-

ten. 

Einfriedungen entlang der

Nachbargrundgrenzen:

Freistehende Mauern ab einer

Höhe von 1,50 Meter sind vor

Errichtung anzeigepflichtig

(Baubehörde = Gemeinde).

Einfriedungen dürfen eine

Höhe von 2,0 Meter nicht

überschreiten.

Gesetzliche Bestimmungen:

§ 18 Oö. Straßengesetz,

LGBL. Nr. 84/1991 idgF.

Einfriedungen und sonstige

Bauten bis 8,0 Meter Abstand

zur Straße dürfen nur mit  Zu-

stimmung der Straßenverwal-

tung errichtet werden:

Gemäß § 18 des Oö. Straßen-

gesetzes dürfen Einfriedungen

(auch Thujen, Sträucher usw.)

entlang von öffentlichen Stra-

ßen nur mit Zustimmung der

Straßenverwaltung (Gemein-

de) errichtet werden. Jede

Einfriedung (auch Thujen,

Sträucher usw.) entlang einer

öffentlichen Straße ist daher

v o r   Errichtung der Gemein-

de zu melden bzw. mit der Ge-

meinde einvernehmlich abzu-

klären.

§ 25 Oö. Bauordnung 2013:

Anzeigepflicht bei Stützmau-

ern und freistehende Mauern

ab 1,50 Meter Höhe

§ 49 Oö. Bautechnikgesetz

2013:

Einfriedungen dürfen eine

Höhe von 2,0 Meter über dem

Erdboden nicht überschreiten.

Gebühren 2014

Informationsabend Private 

Mittelschule St. Anna, Steyr
mit Schwerpunkt für Neue Technologien und Medien-

design, Donnerstag, 16. Jänner 2014, um 18:00 Uhr.

An diesem Abend stellen

wir unsere Schule vor.

Nach allgemeinen Informatio-

nen gibt es Gelegenheit Ein-

blicke in unsere Arbeit zu er-

halten. Die Möglichkeit der

Ganztagesbetreuung im haus-

eigenen Hort wird vorgestellt.

Anmeldungen für unsere

Schule nehmen wir laufend

unter der Telefonnummer

07252/72093-15 oder 07252 /

72093-11 entgegen.

Weitere Informationen finden

Sie im Internet unter www.st-

anna-steyr.at
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Kontrolle des Wasserverbrauchs

Jedes Jahr kommt es bei der

Wasser- und Kanalgebüh-

renabrechnung am Jahresende

zu unliebsamen Überraschun-

gen durch überhöhte Nach-

zahlungen. Der Grund dafür

sind zum Großteil defekte Si-

cherheitsventile. Wir ersuchen

Sie daher, in Ihrem eigenen

Interesse, Ihren Wasserzähler

regelmäßig zu kontrollieren

und einen nicht mehr der

Norm entsprechenden Ver-

brauch zu erforschen. Speziell

bei unbewohnten Objekten ist

es ratsam, den Hauptwasser-

hahn zu schließen. 

Verwenden Sie unten ange-

führte Liste um z.B. einmal im

Monat den aktuellen Wasser-

zählerstand abzulesen. Ein

durchschnittlicher Wasserver-

brauch pro Monat beträgt zwi-

schen 3 m³ und 5 m³ pro Per-

son. Weitere Auskünfte erhal-

ten Sie bei Doris Dutzler, Tel.

Nr. 07259/2255-53.

 

Samstags 11.30 – 15.00  
Schnitzel mit selbst gemachtem 
Erdäpfelsalat um € 5,90

KUR CAFE

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

 

 

pro mente  oö

Second Hand Laden
für Damenbekleidung

Stöbern und kaufen!

                                                                    

Mittwoch, 12.03.2014, ab

15.30 Uhr im Gemein-

deamt Sierning, Erdgeschoß,

Zimmer 8. Referent: Klaus

Jürgen Pröll.

Anmeldungen werden im

Bürgerservice, Telefon 07259/

2255-41, gerne entgegenge-

nommen.

Nächster Sprechtag für alle Sozial-

und Pensionsangelegenheiten

Datum Zählerstand
in m3

Verbrauch

Paten der Sierninger Trachten

Herzlichen Dank für die

Übernahme der Paten-

schaften und die großzügige

Spende für die Kinderkrebs-

hilfe, sagen wir Bürgermeister

Manfred Kalchmair und Vize-

bürgermeister Engelbert

Hundsberger. Im Rahmen der

Viertelveranstaltung der

Goldhaubenfrauen des Traun-

viertels wurde von der Sier-

ninger Obfrau, Rosi Hies-

mayr, an die Trachtenpaten

eine Urkunde überreicht.

V.l.n.r.: Vizebgm. Engelbert Hundsberger, Rosi Hiesmayr (Ob-
frau der Goldhaubengruppe), Ernestine Kerschberger (Obfrau-
Stellvertr.), Vizebürgermeister Franz Krondorfer. Foto: privat
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4400 Steyr, Arbeiterstraße 41

Tel. 07252 - 50 505

Die schönsten Städte im Frühling

www.worldoftravel .at

Schenken Sie Urlaubsfreude!

... mit  ReisegutscheinenDUBLIN ISTANBUL BARCELONA

Termin: 21. - 24.03.14

399,- 499,- 499,-

Termin: 12. - 15.04.14 Termin: 22. - 25.05.14

Erhöhung der Einkommensgrenze bei der 
Schulbeginn- und Schulveranstaltungsbeihilfe

Das Land Oberösterreich

hat eine Erhöhung der

Einkommensgrenze bei den

beiden Förderungen in der

Landesregierung ab dem heu-

rigen Schuljahr beschlossen.

Der bisherige Sockelbetrag

wird von 800 Euro auf 1000

Euro angehoben. 

Dies bedeutet bei einer Fami-

lie mit zwei Elternteilen und

drei Kindern eine Erhöhung

der Einkommensgrenze um

fast 8000 Euro (Jahresnettoe-

inkommen). Damit haben ab

sofort deutlich mehr Familien

Anspruch auf diese Unterstüt-

zungen von Seiten des Fami-

lienreferates des Landes Oö.

Die neuen Einkommensgren-

zen gelten bereits ab diesem

Schuljahr für Anträge auf die

Schulbeginnhilfe (bei erstma-

ligem Eintritt in die Pflicht-

schule) bzw. Schulveranstal-

tungsbeihilfe (wenn min -

destens zwei Kinder an mehr-

tägigen Schulveranstaltungen

wie Schikurse, Landschul-

oder Sportwochen, in Summe

mindestens 8 Tage, teilneh-

men). 

Die Marktgemeinde Sierning

vergibt ebenfalls Beihilfen für

Schulveranstaltung auch hier

gelten dieselben Richtsätze.

Eltern Kinder Sockelbetrag Sockelbetrag
im HH im HH 800 1000 (neu)

1 1 18.240,00 22.800,00
1 2 23.040,00 28.800,00
1 3 17.840,00 34.800,00
2 1 22.080,00 27.600,00
2 2 26.880,00 33.600,00
2 3 31.680,00 39.600,00
2 4 36.480,00 45.600,00
2 5 41.280,00 51.600,00

Nachmittagstrauungen 2014

Nachmittagstrauungen am

Standesamt Sierning

(zwischen 12:30 bis 15:00

Uhr) sind von April bis Sep-

tember 2013 an folgenden

Samstagen möglich:

12. 04., 10. 05., 07. 06., 19. 7.,

23. 08. und 13. 09. 2014. 

Für weitere Informationen

steht Ihnen Frank Rautzen-

berg (Tel. 2255-43) gerne zur

Verfügung!

Neue Einkommensgrenzen (Jahresnettoeinkommen):

Mit Gutscheinen von MW Physiotherapie.

Unsere Bürozeiten sind Mo - Fr von 7:30 – 11:30 Uhr

HOME Bahnhofstraße 12
4522 Sierning

TEL 07259 /4800
WEB www.mw-physiotherapie.at
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Neues Müllabfuhrunternehmen ab Jänner 2014

Versicherungsmakler

Ingrid Eichinger
A-4522 Sierning, Neustraße 22

Telefon 0 72 59 / 322 60, Mobil 0 664 / 233 17 37

E-Mail: eichinger@proMakler.at

Telefax: 0 72 59 / 322 74

folgter Prüfung aller abgege-

benen Angebote als Bestbieter

hervorgegangen und wird ab

14. Jänner 2014 die Restmüll-

abfuhr im Gemeindegebiet

durchführen. Aufgrund des

günstigen Angebotes der Fir-

ma Steiner, wird trotz Erhö-

hung des Abfallwirtschafts-

beitrages seitens des Bezirks-

abfallverbandes Steyr-Land

von € 12,69 auf € 14,00 net-

to pro Einwohner die Müllab-

fuhrgebühr 2014 nicht erhöht.

Bitte merken Sie sich vor,

dass die Restmülltonnen je-

weils am ersten Abholtag bis

spätestens 5:00 Uhr so am

Straßenrand bereit zu stellen

sind, dass der Verkehr nicht

behindert ist.

Gleichzeitig bedanken wir uns

bei der Firma Waizinger für

die gute Zusammenarbeit in

den letzten Jahren.

Foto: Firma Steiner

Tarifordnung Fremdschlammüber -

nahme 2014 Zentrale Kläranlage

Mit Beschluss der Mit-

gliederversammlung

des Reinhaltungsverbandes

Steyr und Umgebung wird der

Tarif für die Übernahme von

Senkgrubeninhalten bzw. von

Schlamm aus häuslichen

Kleinkläranlagen mit 3,68

Euro/m3 festgesetzt (für Senk-

grubeninhalte, die dem häus-

lichen Abwasser entspre-

chen). Es wird jedoch eine

Mindermengenpauschale in

der Höhe von 25,80 Euro in

Rechnung gestellt (Preise

exkl. Umsatzsteuer). 

Gemeindeinitiative „Staplerführerschein”

Die Marktgemeinde Sier-

ning möchte ihre Bürger

und Bürgerinnen unterstützen.

Arbeitsplatzsicherung und

Aufstiegschancen werden im-

mer wichtiger. Daher haben

wir in Kooperation mit einem

Schulungsunternehmen eine

Initiative gestartet, Kurse in

den Bereichen Aus- und

Weiterbildung für Erwachse-

ne und Jugendliche anzubie-

ten. Diese Kurse werden mit

einem Gemeinderabatt unter-

stützt.

Ausbildung: Staplerführer/in

Kursinhalt: Erhöhen Sie mit

dieser Berechtigung Ihre Ein-

satzmöglichkeiten und erwer-

ben Sie hier den Staplerfüh-

rerschein.

Kursort: Landgasth. Halusa,

Loibersdorfstraße 7, Neuzeug

Kurszeiten: Freitag, 10. Jän-

ner 2014, von 13:00 bis 18:00

Uhr, Samstag, 11. Jänner

2014, von 08:00 bis 17:00

Uhr, Samstag, 18. Jänner

2014, von 8:00 bis 15:00 Uhr,

inkl. Prüfung.

Kursnummer: 998753

Kursinstitut: Order Office

e.U., Frindorferstraße 50,

4063 Hörsching

Ansprechpartner: Pichler Ale-

xandra 0676/5524090

Wie melde ich mich an?

E-Mail an: office@order-offi-

ce.com mit Name und Adres-

se, Kennwort Gemeindeinitia-

tive oder unter www.order-of-

fice.com

Kurspreis inkl. MWST €  250,00

abzgl. Gemeinderabatt - €    60,00

abzgl. Förderung Land OÖ* - €    95,00

Kurskosten €    95,00

* Rückvergütung vom Land OÖ erfolgt nachträglich

Die Restmüllabfuhr der

Marktgemeinde Sier-

ning wurde öffentlich ausge-

schrieben. Die Firma Franz

Steiner GmbH & Co KG aus

Waldneukirchen ist nach er-



 

Laufzeit 24 Monate

1,24 % p.a.

nur bis 31.12.2013 *

www.raiffeisen-ooe.at/region-sierning

          

Region Sierning

 

Großauer GmbH

Lieferung von Diesel, Heizöl und Pellets

Landesprodukte, Heizöl- und Holzhandel
4522 Sierning, Oberbrunnernstraße 5

Tel. 07259/2912, Fax 07259/2912-20 – Handy 0699/12257294
E-Mail: gabriele.grossauer@utanet.at

l Landwirtschaftliche Produkte:
Saatgut, Dünger, Pflanzenschutzmittel

l Holzhandel:
Wir kaufen geschlägertes Holz ab Straße
zu besten Preisen und auf Wunsch wird
von uns auch die Schlägerung organisiert
und dann das Holz abtransportiert.

l Häckselmais
Futterrüben
Zuckerrüben
Apfeltrester
Biertreber


